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WM" Abendausgabe .krsjtilkt WH l ml. Jerkeitelßc Seltnna Vallenr.
Krpeditio« :

gtrfel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- ob. Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. Sadijchr prell « -
, tlarlrruhe .

Aezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .2V
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ms HauS gebracht

Mt . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Kuzeige« .
Die Kolonelz eüe 25 Pfa „

die Retlamezeüe 7V Pfg .

0 U xt \ \ t
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsru ^e und des GroWerzogtums Baden «

UW" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WU

Gratis -Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Iluterhattuugsklatt ", monatlich 2 Nummern ,^Kurier ",
'

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten», Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -
plauvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

W Täglich 16 bis 40 Zeiten. weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Berlag oou
F . Thiergarten -

Chefredakteur: Albert herz«-
zugleich verantwortlich fiw
Bolutt und den allgemeine»
Teil, verantwortlich jür de»
gesamten badischrnTeü Auto»
Rudolph , sür den Anzeigeteil
A. Riaderrpacher, sämtlich i»

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. Matlhäikirchstr ^UK

Ausiage :

33000 m .
gedruckt auf 3 Zwillings »

Rotationsmaschinen.

I « Karlsruhe und nächst«
Umgebung aber

21000
Abonnenten .

Nr . 603 Karlsruhe , Donnerstag de« 28 . Dezember 1911 . Teiephon-Nr . 8«. 27 . Jahrgang «

MF* Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 002
umfaßt 12 Leiten mit Unterhaltungsblart Rr. 104
nnd Berlofuugsliste Rr. 34 ; die Abendausgabe
Rr. 603 umfaßt 8 Seite« mit Berlofuugsliste
Rr. 35 ; zusammen

Das Befinden des Kaisers Kran; Iofef .
ff, Wien , 27. Dez. Eine Persönlichkeit , die Gelegenheit hatte ,

Kaiser Franz Josef vor kurzem zu sehen und die durch ihre Berufs¬
stellung in der Lage ist, über die Vorgänge in Schönbrunn genau in¬
formiert zu sein, teilte ihrem Korrespondenten folgendes mit :

Es ist nicht zu verwundern » daß bei dem hohen Alter und der
anhaltenden Heiserkeit des Monarchen die Tatsache, daß er Weih¬
nachten in Schönbrunn zubringen und nicht wie stets seit einer Reihe
von Jahren sich für die Feiertage zu seiner Tochter nach Wallsee be¬
geben werde, im Auslgiw Anlaß zu beunruhigenden Gerüchten ge-
geb "n hat . Das Befinden des Kaisers läßt allerdings einiges zu
wünschen übrig , wenn es auch keineswegs für den Augenblick besorg¬
niserregend ist . Die Alterserscheinungen machen sich eben — wie dies
bei einem über 81 Jahre - alten Mann ganz begreiflich ist — immer
mehr bemerkbar . Wenn auch das Wetter Erkrankungen der Luftwege
nicht günstig ist, so muß man doch befürchten, daß der Husten und die
Heiserkeit, da sie nicht weichen wollen , einen andern als katarrhalischen
Charakter haben . In den offiziellen Berichten heißt es zwar immer
„Katarrh " ; in Wirklichkeit dürste es sich aber vielmehr um sklerotische
Erscheinungen handeln . Hierzu kommt, daß der Kaiser infolge seines
hohen Pflichtgefühls , aber auch wegen seines im Alter zunehmenden
Eigenwillens sich sehr ungern den Weisungen seiner Aerzte fügt und
nur schwer zu bewegen ist, die ihm von diesen vorgeschriebene Diät
einzuhalten . .

Nach wie vor verbringt der Kaiser die meiste Zeit am Tage an
seinem Schreibtisch, über Akten gebeugt und gönnt sich nicht einmal
für die Mahlzeiten einige Bequemlichkeit und Ruhe . Daß er bei
dieser zumteil nicht sehr interessanten Arbeit — er studiert mitunter
auch ziemlich nebensächliche Angelegenheiten , wie insbesondere Aus¬
zeichnungen und Ernennungen in überaus gründlicher Weise — oft
ermüdet , ist bei feinem Alter nichts Außer -, wohnliches . Zuweilen
nickt er ein , selbst während der Vorträge , die ihm seine Minister und
Räte erstatten . Gegen diese leichten Schlafanfälle führt er aber einen
starken Kampf , und um sie zu vermeiden, nimmt e.r zuweilen die Bor¬
träge , insbesondere der hohen militärischen Würdenträger , stehend ent¬
gegen, selbst wenn solche Audienzen — wie jüngst eine — über eine
Stunde währen . Nun hat zwar Franz Josef wiederholt bewiesen, wie
leicht ihm im Gegensatz zu Altersgenosten das Stehen wird — hat er
doch vor drei Jahren den großen Festzug stundenlang vor stch vorüber -
ziehen lasten —, aber er vergißt eben, daß die Natur Grenzen setzt.
Natürlich sind die Folgen solcher übertriebenen Kraftanstrengungen
eine größere Mattigkeit , die ihrerseits den Kaiser psychisch deprimiert
und physisch schwächt. Andererseits funktioniert bei ihm das Herz
noch in staunenerregender Frische . Der Kaiser ist nicht krank — er
wird nur zusehends älter , und er bedarf daher möglichster Schonung .

Auch ist nicht zu leugnen , daß gewisse Vorgänge in der inneren
und äußeren Politik der letzten Wochen, manche wichtigen Personen¬
fragen und gewisse Vorgänge in seiner Familie dem alten Herrn
unruhige Stunden bereiteten . Auf all dies ist es zurückzuführen, daß
in diesem Jahr auch von einem feierlichen Empfang der diese Woche
in Wien zu eröffnenden Delegegationen abgesehen werden mutzte .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Heidelberg , 28. Dez . Dem ordentlichen Honorarprofessor in

der philosophischen Fakultät . Herrn Dr . Lefmann , sind zu seinem 80.
Geburtstag zahlreiche Glückwünsche mannigfacher Art zugegangen .
Der Eroßherzog hat dem Gelehrten , wie bereits gemeldet , den Titel
„Hostat " verliehen . Der Kultusminister Dr . Böhm gratulierte
durch ein Glückwunschschreiben , ebenso Oberbürgermeister Dr . Wil -
ckens im Namen des Stadtrats . Viele hiesige und auswärtige Kor¬
porationen sandten schriftlich ihre Wünsche und die israelitische Ge¬
meinde ließ ihre Glückwünsche durch eine Abordnung aussprechen.
Die Glückwünsche der Universität brachte der Prorektor Geh. Hofrat
Dr . v . Duhn in einem Eratulationsschreiben dar , im Namen der phi¬
losophischen Fakultät überbrachten deren Dekan , Prof . Dr . Onckeu ,
und Geh. Hofrat Dr . Bartholomae herzliche Glückwünsche . Auch zahl¬
reiche ftühere und jetzige Schüler , darunter solche aus der ftühesten
Zei- seiner Lehrtätigkeit , sprachen ihrem verehrten Lehrer ihre besten
Wünsche aus . Bon den Schülern der letzten Zeit war einer der ersten
Prinz Rangfit von Siam , der sich als Gratulant bei seinem Lehrer
rinstellte.

P -Zsch . Berlin , 27 . Dez . Eine neue Oper von Wols -Ferrari er¬
lebte in der Kurfürsten -Oper zu Berlin noch kurz vor den Weihnachts¬
feiertagen ihre deutsche Erstaufführung . Die Hoffnungen , die man
auf Wolf -Ferrari nach seiner ersten Oper „Die neugierigen Frauen "
mit Recht gesetzt hat , scheinen sich nicht erfüllen zu sollen. Sein neuestes
Werk „Der Schmuck der Madonna " hält einen Vergleich mit den
Opern der jung - italienischen Schule, die uns italienisches Volksleben
schilderten, nicht aus . In der äußeren Form erinnert die Oper am
meisten an des nunmehr verstorbenen Spinelli effektvolle Szenen
„A basso Porto " . Auch das Kamorra -Motiv fehlt nicht. Die Hand¬
lung ist , leider grausam verdeutscht, an sich durchaus dramatisch uno
ein wenig kriminalistisch gehalten . Sie dreht sich um das Sakrilcgium
eines unglücklich liebenden jungen Mannes , der einen kostbaren Ma -
donnenschmuck aus der Kirche raubt . Wolf -Ferrari hat stch musikalisch
teils an Bizet , teils an Puccini angelehnt . Es ist natürlich nicht
auszumachen, inwieweit diese Anlehnung bewußt ist . Aber nicht nur
wörtliche Anklänge (sogar die Puccini Quinten fehlen nicht) stnd
nachw -isbar . sondern die ganze Art der musikalischen Anlage deutet

Dom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Von unserem nach dem Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter .)

XVI . Tripolis , im Dezember.
Rekognoszierungsgefechte .

— Tripolis , im Dez . „Bor Tripolis nichts Neues " . Die Oase
wird ständig von Patrouillen durchstreift. General Caneva , ein
zweiter Fabius Cunctator , scheint aber vorläufig gar keine Lust zu
haben , den Mut seiner Bataillone für einen Vormarsch gegen das
Hochland von Earian auf die Probe zu stellen. Er fühlt sich nie sicher
vor plötzlichen Ueberfällen . Das geht ja auch aus der Art und Weise
hervor , wie Tagiura besetzt wurde, das nur 2 Stunden von Tripolis
entfernt ist. Um 8y2 Uhr früh marschierte das ganze 93 . Infanterie¬
regiment nach Tagiura mit einer Batterie Vergartillerie und einer
Kompagnie Pioniere , gleichzeitig marschierten die 11 . Bersaglieri von
Ain -Zara ab mit einer Schwadron Kavallerie , und damit nicht genug ,
legte stch 109 Meter von der Küste ein Torpedojäger und ein Torpedo¬
boot vor Tagiura vor Anker, um die Truppen eventuell unterstützen
zu können. Als dieses Machtaufgebot anlangte , liefen ihm die Be - ,
wohner des Ortes , 10 Araber , die weiße Lumpen um Stöcke gebunden
hatten , entgegen , um anzuzeigen, daß Tagiura bereit war , sich ohne
Schwertstreich zu ergeben. Nachdem zahlreiche Patrouillen festgestellt
hatten , daß vom Feinde nichts zu bemerken war , blieben die 93er in
Tagiura , um sofort die Arbeiten für Verschanzungen und Baracken zu
beginnen , die Mannschaften aus Ain -Zara kehrten wieder dorthin
zurück. Aus der Verwendung so großer Streitkräfte geht hervor , daß
der General , trotz der Einnahme von Ain -Zara , doch lleberfälle der
marschierenden Kolonnen durch beträchtliche feindliche Streitkräfte
nicht für ausgeschlossen hielt , und dieser. Eindruck wird noch verstärkt
durch die Ordre , daß sich die nach Tagiura detachieren Truppen dort
sofort zu verschc nzen hätten .

Wie recht der General hatte , zeigt das schwere Rekognoszierungs¬
gefecht bei Bir Tobras auf der Straße non Tarhuna ., Rach der Ein¬
nahme von Ain -Zara , wohin die Division Pecori Eiraldi detachiert
ist , wurden , tägliche Erkundungen vorgenommen , die feststellten, daß
im Umkreise von 15 Kilometer kein Feind anzutreffen war . Am
18» Dezember aber berichteten Kundschafter das Erscheinen größerer
Massen von Arabern bei Bir Tobras . General Pecori Giraldi ent¬
sandte zur Säuberung der Straße zwei Bataillone Bersaglieri , ein
Bataillon Grenadiere , eine Eebirgskanonenbatterie , eine Schwadron
des Ulanenregiments Lodi. Als die Araber den Feind herannahen
sahen, nahmen sie bei den Cisternen der Ortschaft eine Verteidigungs¬
stellung und eröffneten ein langsames Schützenfeuer. Die Avantgarde
der Italiener , Grenadiere , erwiderten mit wütendem Eewehrfeuer ,
unterstützt von Artillerie , in das bald auch die Bersaglieri eingriffen .
Der Feind verließ seine Stellungen , die Italiener folgten ihm bis zur
Höhe , wo der Kommandant der Rekognoszierungstruppen , Oberst Fora ,
den staffelweisen Rückmarsch in Abständen von 100 Meter anordnete .
Darauf erfolgte ein höchst energischer neuer Angriff des Feindes , der
die Italiener zu umzingeln dachte . Die Italiener wurden gezwungen ,
ein Carrs zu bilden , um sich gegen den von allen Seiten herandrängen¬
den Feind zu verteidigen . An einzenlen Stellen kam es zum Bajonett¬
kampf, Schwärme von Beduinen zu Pferde suchten bald hier , bald dort
das Carrö zu durchbrechen . Die Situation wurde so kritisch , daß der
Oberst den Leutnant Borrona um Hilfe nach Ain -Zara entsenden
mußte . Unter einem Hagel von Geschossen zahlreicher Verfolger er¬
reichte Borrona glücklich in einer Stunde Ain -Zara . Kurze Zeit
darauf marschierte eine gemischte Kolonne , ein Infanterie -Regiment ,
eine Schwadron , zwei Batterien und Train mit Lebensmitteln den
Angegriffenen zu Hilfe . Inzwischen machten die Araber , denen sich
auch ein Bataillon türkischer Truppen zugesellt hatte , noch fünf An¬
griffe auf das Carrö , bis sie sich 7 Uhr abends nach achtstündigem Ge¬
fechte zurückzogen . In ihrer Stellung blieben die Italiener auch die
Nacht über liegen , fortwährend belästigt von feindlichen Patrouillen .

auf diese Vorbilder hin . Man kann ihm eigene Erfindung gewiß
nicht absprechen , aber seine Melodik hat nichts Hinreißendes oder Be¬
strickendes , seine Harmonik begnügt sich durchaus mit den Errungen¬
schaften seiner Vordermänner . Am besten gelungen ist ihm ein Duett
zwischen Mutter und Tochter im ersten Akt. Hier zeigt er ein einziges
Mal die großen melodischen Bogen des Italieners , dem die Deutschen
schon zu Rossinis Zeiten so gern folgten . Dagegen fehlt es seinen
Volksszenen, die einen sehr breiten Raum einnehmen , an original -r
Kraft . Da ist alles gestückelt, am Schreibtisch ausgetüstelt und be¬
rechnet. Es ist ersessene, nicht geschaute Musik. Trotz aller Be¬
mühungen der geschickten Regie des Direktors Maris fehlte diesen
Szenen das Brio , das wir in der „Cavalleria Rusticana " und in
„A basso Porto " erleben . Repertoirfest wird diese Oper nicht werden .
Denn sie versagt im Wichtigsten : an individueller musikalischer Er¬
findung .

— Halle o. Saale , 28. Dez . (Tel .) Im Alter von 70 Jahren starb
die Schriftstellerin Blanda Torony , eine geborene Wienerin . (Blanda
Corony schrieb viele Romane und Novellen, die allerdings vielfach
schon wieder vergessen sind .)

© München, 28 . Dez . (Tel .) Der bekannte Tiermaler Ludwig
Boltz ist gestern hier gestorben . Er war geboren am 28 . April 1825
in Augsburg als Sohn des Malers und Kupferstechers Joh . Michael
Voltz .

Vermischtes .
M Hettstedt (bei Halle) , 28. Dez . (Tel .) Ein Hand¬

werker namens Frater geriet im Wirtshaus mit zwei Berg¬
leute « in Streit . Er ging nach Haufe und verständigte feine
drei Brüder . Diese vier lauerten nun zusammen den Berg¬
leuten auf und stachen mit Messern auf sie ein . Einer der
Bergleute wurde durch einen Stich in die Niere getötet , der
andere erhielt zehn Stiche in den Leib und liegt tätlich ver¬
letzt im Krankenhaus .

M Köln , 28 . Dez . (Tel . ) Bei Dinrperloo an der französisch -
holländischen Grenze überraschte der Jagdaufseher Kappers vier
Wilderer , die sich mit einio - n erbeuteten Hafen auf preußisches
Gebiet flüchtet«« u -.d dann auf K- »ners fchoge « und ihn »er-

75 Verwundete und 8 Tote wurden im Zentrum des Sattes geborgen .
Die Nacht war kalt und feucht , aber in stoischem Schweigen ertrugen
die Aermsten ihre Wunden . Um 3 Uhr morgens konnte endlich der
Rückmarsch mit Rücken - und Seitendeckung angetreten werden . Hell
und kalt schimmerten die Sterne auf die im Wüstensand marschierenden
Kolonnen . Niemand sprach , nur hier und da zerrissen Schüsse die un¬
heimliche Stille , ertönten von fern her wilde verzweifelte Schreie .
Als die Lonne aufging , begrub man die Toten . Um 7 Uhr begegnete
man der Hilfskolonne .

Man sieht , zum Vormarsch gegen den Dschedel wttd es umfassender
Vorbereitungen bedürfen . Seine Erstürmung wird , wenn sie je ge¬
plant wird , furchtbare Opfer kosten.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Dezember.

4- Großherzogin-Witwe Luise , die in letzter Zeit wegen starker
Erkältung das Zimmer hüten mußte, hat gestern erstmals wieder
eine Ausfahrt gemacht und der Weihnachtsfeier der Schwestern vom
Noten Kreuz im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim beigewohnt . Jedes
Mitglied des Zentralkomitees des Badischen Frauenvereins erhielt
non der Großherzogin-Witwe Luise eine wertvolle Vase, die in der
Eroßh . Majolikamanufaktur hergestellt worden ist.

J _ Katholischer Kirchenchor St . Bonisatius . Eine große Freude
bereitete am Weihnachtsfeste der Kirchenchor der St . Vonifatiuskirche
seinen Pfarrangehörigen , indem er Eounods Festmesse mit Orchester-,
Harfen - und Orgelbegleitung zum Vortrag brachte. Es mögen wohl
3000 Personen gewesen sein , die an diesem Tage die Räume des
Gotteshauses füllten . Zart und flehend klang das Kyrie . Innig
und duftig , dem Gesang der Engel vergleichbar, begann das Gloria
mit vierstimmigem Frauenchor und entfaltete sich in mächtigen
Akkorden zu Huer Musik von wuchtiger, packender Dramatik . Im
Credo gefiel allgemein das „Et ineainatus ost “ durch den zarten ,
innigen Vortrag . Im Sanktus und Benediktus vereinigten sich Chor ,
Orchester vnd Orgel zu mächtig klingendem „Hosanna in excelsis " .
Der Chor sang vom zartesten Pianissimo bis zum stärksten Fortissimo
mit steter Tonreinheit , feiner Empfindung und großer Begeisterung
und Frische, die besoiHers dem Soprane eigen ist. Der Tenor nahm
die hohen Töne mit spielender Leichtigkeit , während Alt und Baß
sich durch Tonfülle und abgerundete Tongebung auszeichneten . Or¬
chester . Harfe und Orgel erklangen in stets gewohnter Feinheit und
Exaktheit . Das Hauptverdienst gebührt aber unstreitig dem uner¬
müdlichen Chordirigenten , dem auch an dieser Stelle für seine große
Mühe und Arbeit aufrichtig gedankt sei.

* t * Die Turngesellschast Karlsruhe veranstaltete am zweiten
Weihnachtsfeiertage im kleinen Saale der Festhalle ihre Weihnachts¬
feier , bestehend in musikalischen , gesanglichen und turnerischen Auffüh¬
rungen . Nach Eröffnung des Programms mit der Weihnachtsouver -
türe durch eine Abteilung der Feuerwehrkapelle und eines vierstim¬
migen Frauenchors begrüßte der erste Vorstand, Herr Stadtsekretär
Brüstle , die Gäste und Mitglieder , welche mit ihren Angehörigen in
so zahlreicher Weise erschienen waren , daß der Saal bis auf den letzte»
Platz besetzt war . Die von den Zöglingen erstellten und flink aufge¬
bauten Varrenpyramiden unter Leitung des zweiten Turnwarts
Stichling boten schöne Bilder und fanden reichen Beifall . Gute Lei¬
stungen konnte man sehen beim Barrenturnen der aktiven Turner ,
Großen Anklang fand sodann das von vier Turnern vorgeführte
Keulenschwingen mit elektrischem Lichteffekt . Nicht minder großen
Beifall erzielten das Keulenschwingen und die eigenartigen Frei¬
übungen der Damenturnabteilung . Die Weihnachtsszene, dargestellt
von eine, Turnerin und einem Turner , wurde gut zur Vorführung
gebracht. Neben einigen von der „Sängerriege der Turngesellschast
und dem Frauenchor vorgetragenen Liedern erzielte das von denselben
gemeinsam mit kleinem Orchester zum Vortrag gebrachte schwäbische

mundeten . Ein preußischer Grenzbeamter wollte die Wilderer
verhaften , wurde aber schwer mißhandelt . Später totAbe einer
der Wilderer , ein Holländer, festgenommen ' und nach Bocholt
gebracht.

= Laibach, 28 . Dez. (Tel .)
^

In der Kirche zu Oerica kam
es zwischen dem Bauer » Franz Zarn und dem Gutsbesitzer Meke
zu einem Streit , der in Tätlichkeiten überging . Meke zog fein
Mesier und versetzte seinem Gegner mehrere tiefe Stiche in den .
Unterleib . Während in der Kirche eine große Panik entstand ,
flüchtete Meke in sein Haus, wo er sich einschloß . Dieses wurde
von den beiden Brüdern des Gestochenen belagert » die die Tür
einzuschlagen versuchten . Plötzlich stürzte Meke heraus und be¬
arbeitete die Beiden derart durch Messerstich«, bis sie ihren Geist
aufgaben . Meke wurde verhaftet . Auch Franz Zarn dürfte
sterben.

— Pari », 28. Dez. (Tel .) Die Pariser Polizei verhaftete
den rnsfischen Advokaten Alexander Moissew , der vor 3 Jahren
mit einer gefälschten Bollmacht auf der Hypothekenbank in Pol -
tawa 588 888 Rubel einkaffiert hatte .

— Paris , 28. Dez. (Tel .) Wie aus Monte Carlo gemeldet
wird , verhaftete die dortige Polizei drei Einbrecher , die am
hellichten Tage in die Villa einer italienischen Künstlerin
Fanni Liona eingedrungen waren und nach heftigem Wider¬
stande des Zimmermädchens die Schmucksachen und Wertpapiere
im Betrage von 588 888 Francs geraubt hatten .

KZ London, 23 . Dez. (Tel .) Im dunkelsten London , in der
Hambonrg -Street hat sich diese Nacht ein scheußliches Berbreche »
zugetragen . Ein Polizist bemerkte morgens 4 Uhr . daß die Tür
eines Restaurants offen stand . Er betrat das Lokal und fand
den Besitzer mit durchstochener Brust am Boden liegen . Vor
dem Bett ausgestreckt lag seine Frau . Auch ihr war die Brust
durchbohrt und an Händen und im Gesicht wies die Leiche Ver¬
letzungen auf . Nach dem Augenschein muß zwischen den Opfer «
und den Mörder « ei« Kamvk stattaeiunden Laben.



Scite 2
DolksliÄ „Mer sitzet unter Aepfelbäum " von Kromer so starken Bei¬
fall , daß es wiederholt werden mußte . Zm Verlaufe de» Abends nahm
der zweite Vorstand , Herr Assistent Adlung , Veranlassung , dem ersten
Vorstand Brüstle und dem ersten Turnwart Schwankert in anerken¬
nenden Worten den besonderen Dank für ihre im Laufe des Jahres
geleistete ersprießliche Tätigkeit auszusprechen und überreichte den Ge¬
nannten im Namen des Turnrats Geschenke. Ebenso wurde auch der
Dirigent der Sängerriege , Herr Alfred Kämmerer mit einem Geschenk
erfreut . Wie alljährlich konnte auch diesmal einer großen Anzahl
Mitglieder für zehnjährige Mitgliedschaft Ehren -Urkunden durch den
zweiten Vorstand Herrn Adlung überreicht werden . Derselbe gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß es im ganzen 13 Mitglieder find ,
denen diese Ehrung zuteil wird und richtete zugleich die Mahnung an
die jüngeren Turner » immer fest und treu zur Turngesellschaft zu hal¬
ben. Donseiten der Sängerriege erhielten einige Turnersänger für
zehnjährige aktive und passive Mitgliedschaft den Sängerring bezw.
die Sängernadel . Von einer Eabenverlosung wurde bei der dies¬
jährigen Weihnachtsfeier Abstand genommen . Nach Schluß des schön
verlaufenen Programms fand Ball statt , welcher die Turner und
Turnerinnen noch lange in stöhlicher Stimmung beisammenhielt .

^ Beim zweiten Weihnachts -Konzert in der Festhall « wurde u . a .
von unserem hiesigen Komponisten Hermann Bretschger, der sich schon
vurch seine Lieder in weiteren Kreisen populär gemacht hat , eine
Ouvertüre zu seiner komischen Oper „Die List der Liebenden " aufge-
zührt. Die Ouvertüre birgt sehr viele Feinheiten und ist ausgezeich¬
net instrumentiert . Sie wurde von der Grenadierkapelle unter Meister
Nötiges Leitung vorzüglich wiedergegeben . Herr Bretschger hat mit
viesem Werke bewi - ken , daß ihm vortreffliche musikalische Gedanken
tzu Gebote stehen , und daß er als feinsinniger Musiker auf einer hohen
Stufe des Könnens angclangt ist.

$ Reserve-Jnfanterie -Regiment . In der Zeit vom 16. bis 29 .
März 1912 wird auf dem Truppenübungsplatz Hagenau wiederum ein
Sleserve-Jnfanterie -Regiment aufgestellt . Die Regiments - und Ba¬
taillons -Kommandeure find aktive Offiziere , sowie die Hälfte der
Kompagnieführer , die andere Hälfte besteht aus Offizieren des Be-
nrlaubtenstandes . Diese und die übrigen eingezogenen Offiziere leisten
die über die genannte Zeit hinausgehende Uebungspflicht bei ihren
Regimentern ab . Die Offizier -Aspiranten (Uebung Lj legen jedoch
die Prüfung bereits beim Reserve-Regiment ab . Eine besondere
Sorgfalt ist auf die Auswahl der aktiven Unteroffiziere aus Gründen
der Disziplin gelegt . Die Offiziere des Beurlaubtenstandes und die
Reserve-Mannschaften treffen am 16. März auf dem llebungsplatz ein,
die Unteroffiziere und Unteroffizier -Aspiranten der Reserve bereits
am 7. März 1912 .

8 Anfall . Durch vorzeitiges Anziehen der Pferde kam gestern
abend 7 Uhr ein lediger Fuhrknecht eines hiesigen Fuhrunternehmers
unter einen mit Stein beladenen schweren Wagen zu liegen . Die
Räder gingen ihm über den rechten Fuß, welcher stark gequetscht
wurde . Die sofort herbeigerufene Städt . Rettungswache brachte den
Verunglückten ins Krankenhaus.

Aus den Nachbarländern.
) k Friedrichshafen . 27. Dez. Das Lustschiff L Z 11 ist nahezu

fertig. Die Probefahrten sollen Ende Januar n. I . beginnen . Der
Bau eines L Z 12 wird gegenwärtig in Angriff genommen.

= Saarbrücken , 28 . Dez. (Tel .) Auf Anordnung der Lan¬
dauer Kriminalpolizei wurde hier ein Mädchenhändler ver¬
haftet , der für vier etwa 18jährige Mädchen bereits Fahrkarten
nach Paris gelöst hatte .

UnglücksfSUe.
Koch (Rheinland ) , 28. Dez . (Tel .) Im benachbarten

Pfalzdorf wurden zwei in einer Sandgrube beschäftigte Arbeiter
von plötzlich niedergehenden Sandmassen stierschüttet ; sie konnten
Mch mehr als ^ ständiger Arbeit nur noch als Leichen geborgen
werden. — Auf der Chaussee von Afperden nach Kessel wurde ein
Fuhrknecht von seinem Fuhrwerk überfahren und getötet

s= München, 28. Dez. (Tel .) Im Gepatsch -Tal wurden bei
dem Bau eines Schutzhaufesvier Arbeiter samt einem Maultier
von einer Lawine sortgerissen und verschüttet. Sie wurden
sspäter , z«m Teil schwer verletzt, geborgen.

r= ) Grindelwald , 28 . Dez. (Tel .) Bier jung « Leute , welche
lden Abstieg von der Jungfrau puf Schneeschuhen unternommen
.hatten , wurden von einer gewaltigen Schneelawine überrascht.
Drei von ihnen sind getötet , der vierte konnte gerettet werden.

<= • Paris , 28 . Dez . (Tel .) Der Kraftwagen der Gräfin
Greffnlh« stietz in vergangener Nacht beim Triumphbogen mit
einem anderen Wagen zusammen. Die Gräfin wurde durch
Glassplitter erheblich verletzt.

Letzte Telegramme
brr „Kadifchen Presse- .

I « . Berlin , 28. Dez. (Privattel .) Frau von Schönebeck-
Weber ließ durch ihren Vormund Antrag auf .Armennnter -
stLtznng stellen, da sie infolge des Vorgehens ihres zweiten
Mannes , des Schriftstellers A , O . Weber , vollständig mittellos
geworden ist.

] !£ Trier . 28. Dez. (Privattel .) Der hiesige kirchliche
Amtsanzeiger gibt belang , daß die Franziskanerschwefter «
im benachbarten Karthans eine katholische Kolonialschule
« öffnet haben. Sie sollen Mädchen vorbereiten , die in
überseeische » Kolonie« einen Beruf ergreifen wollen .

München, 28. Dez. lieber den Gesundheitszustand des
Prinzregenten wurde heute folgender Bericht ausgegeben : In
dem Befinden des Prinzregenten hat sich noch wenig geändert .
Der rechte Futz bedarf noch sehr der Schonung , da bei einer Be¬
wegung desselben erhebliche Schmerzen auftreten . Das Allge¬
meinbefinden ist gut.

°= i Wie«. 28. Dez. In der Nähe von St . Marx fanden
Kind « am 26. Dezember einen Menschenschädel , bei dem es
sich vielleicht um jenen des Fürste « Karageorgewitfch han¬
delt . Heute mittag wird die Gruft des Fürsten amtlich ge¬
öffnet. um festzustellen, ob der gefundene Schädel mit dem
geaubteu identisch ist .

== Paris , 28 . Dez . Der sozial-radikale Deputierte Eeccakdi er¬
stattet« dem Justizwinister die Anzeige, daß der Staatsanwalt Terrol
de ka Valette ihn gebeten habe , seine Versetzung von Aix nach Tlemrrn
in Algerien rückgängig zu machen , und versprochen habe , ihn mit
IM* Franke» zu bestechen. Der Ministerrat beauftragte den Justiz¬
minist« , die entsprechenden Maßnahmen zu ergreifen . Es heißt übri¬
gens , dich EeecaM die Angelegenheit auch in der Kammer zur Sprache
bring« wolle. Staatsanwalt Terrol de la Valette lengnet entschie¬
den den ihm zur Last gelegten Bestechuugsnersuch.

---- Pari », 28 . Dq . Der antimllitaristische Zeichner Grandjean,
der vor kurze« wegen ein« die Armee beleidigenden Karikatur zu
1% Jahr Gefängnis verurteilt worden war , teilte der „Batailleo Syn¬
dikalist«" « it , daß er sich der Verbüßung seiner Straft durch die
Flucht in» Ausland entzog« habe.

— Paris , 26. Dez. (Tel.) Die hiesige« Gavarbeiter drohe,r mit
einem Sefamtnusstand, falls ihnen gewisse Forderungen, darunter
Sotzmrrho hnng« und Achtstundentag, nicht br» iKigt » ttbe »«

flnetldjc frefft
— Warschau, 28. Dez . Im großen Sozialisten -Prozeß wurde

gestern das Urteil gesprochen . 32 Angeklagte wurden zu lang¬
jähriger Zwangsarbeit , 25 zu zweijährigem Aufenthalt in der
Arrestanten -Kompagnie verurteilt , 28 Angeklagte wurden frei-
gesprochen .

— Cleveland (Ohio) , 27. Dez. Senator Lafollette , der Präsident¬
schaftskandidat der progrrssisttschen Republikaner , hat seinen Wahl -
feldzug in Ohio und im Westen begonnen. Er griff die Trusts an und
kennzeichnete die Macht , die sie auf Regierung , Gesetzgebung und
Rechtsprechung ausübten . Er kritisierte auch die Payne -Aldrichfche
Tarifvorlage und den Aldrichfchen Währungsreform -Entwurf , der
nur berechnet sei, die Macht der Trusts zu erhöhen.

Die Maffeuvergiftung im Berliner Asyl für
Obdachlose .

— Berlin . 28 . Dez . Die genauere Untersuchung durch das
Institut für Infektionskrankheiten hat ergeben, daß bei den Er¬
krankungen der Obdachlosen im hiesigen Asyl eine ansteckende
Krankheit wie Cholera , Typhus oder Genickstarre vollständig
ausgeschlossen ist . Es handelt sich vielmehr um Bakteriengift¬
vergiftung , eine äußerst ,eltene Erscheinung. Bestimmte Bak¬
terien , die mit Nahrungsmitteln in Berührung kommen , er¬
zeugen ein Gift , das schon als solches in den Magen des Essers
kommt . B« dorben im landläufigen Sinne find diese Waren
nicht, obwohl sie einen auffallenden Geruch entwickeln. Die ab¬
gestumpften Sinne der Opfer haben diesen Geruch nicht bemerkt.
Eine Gefahr für gesunde Menschen ist nicht vorhanden . (Siehe
auch Artikel über Fisch- und Fleischvergiftungen Seite 4 dieser
Nummer . Die Red .) _

Die Ereiftniffe in Marokko .
S Paris , 28 . Dez. (Privattel .) „Mattn " berichtet aus Madrid :

Außer den 2999 Mann Truppen , welche von Centa nach Melilla ab¬
gegangen sind, ist auch General Doulai , der sich in Madrid befand , nach
Melilla zurückgekehrt und hat das Kommando über diese Truppen
übernommen . Gerüchten zufolge wurden 49 Eingeborene von
2 Schwadronen Kavallerie in der Ebene von Tetuan getötet . Trotz
dieser Verluste kann man noch nicht behaupte «, daß jede Gefahr v»r-
Lber ist . Das Blatt „Imperial " veröffentlicht ein Interview mit
dem Kriegsminifter , welcher die Gerüchte, die in verschiedenen euro¬
päischen Blättern über das Borgehen der Spanier im Riff enthalten
find, richtig stellte.

= Tanger , 28 . Dez . (Agency Havas .) Eine Garnison
scherifischer Truppen wird demnächst an Bord eines französischen
Kreuzers nach Agadir entsandt werden .

Das deutsch« französische Abkommen vor dem
französische « Senat .

= Paris , 27 . Dez . Der „Temps " schreibt über die gestrigen Er¬
örterungen über das Abkommen vom 4 . November in der Senats -
kommifsion , diese Unterhandlungen sind eine schöne Sache, aber da
es nunmehr gewiß ist, daß die Ratifizierung des französisch -deutschen
Abkommens um zwei Monate verzögert wird , muß die Regierung
unverweilt die Erörterung des französischen Protektorats in Marokko
in Angriff nehmen, denn gerade diejenigen , welche all der Verzöge¬
rung schuld sind , würden der Regierung später einmal aus dem Auf¬
schub einen Vorwurf machen .

] ! [ Paris , 28 . Dez . (Privattel .) Zu den über das Besitz-
recht an den Inseln im Kongoflntze in der französischen
Presse entstandenen Erörterungen fordert heute der „Temps ",
der noch einmal auf die Frage zurückkommt , daß Deutschland
so rasch wie möglich im diplomatischen Wege erklären soll,
ob es auf die Inseln gegenüber des ihm zugefallenen Ilfer -
teiles Anspruch erhebt oder ob es, um unerwartete Kompli¬
kationen zu vermeiden , sich mit dem internationalen Recht
begnügen wird . Das Blatt der Regierung fordert nachdrück¬
lich, die politischeNutzanwendung aus dem deutsch-französischem
Abkommen im Hinblick auf die noch zu erwartenden Der-
handlungen des Senats möglichst bald zu ziehen.

Neues Kompensations -Objekt.
bä London , 27 . Dez . Der Korrespondent der „Daily Mail " in

Sidney will aus gut unterrichteter Quelle erfahren haben , daß zwi¬
schen England und Frankreich gegenwärtig Unterhandlungen über
eine eventuelle Abttetung der neuen Hebriden im Gange sind , da sich
herausgestellt hat , daß das Eondomininm über diese Inselgruppe zu
ganz unhaltbaren Zustände« führt . Es heißt , die anstralifche Regie¬
rung wolle dahin wirken, daß Frankreich die neuen Hebriden vollstän¬
dig aufgebe und dafür Kompensationen in Afrika erhalte , sodaß die
Inselgruppe in Zukunft unter australischer Herrschaft stehen wird .

Bo « Balkan .
— Belgrad , 27. Dez . Die Sknpschtina hat mit 73 Stimmen der

Altradikalen gegen 60 Stimmen der Opposition einen Gesetzentwurf
angenommen , wodurch der Prinzessin Helene statt einer lebensläng¬
lichen Apanage von 60 000 Dinaren eine Mitgift von einer Million
und einer Aussteuer von 400 000 Dinaren gewährt wird . (1 Dinar
gleich 80 Pfg .) .

= Uesküb, 27 . Dez . Auf der Landstraße nach Jstip haben
bulgarische Wegelagerer fünf Bosniaken und eine Mohamme¬
danerin ermordet . Die verstümmelten Leichen trugen lt . „Köln .
Ztg ." Zettel der bulgarischen Organisation mit dem Vermerk :
Rache für Jstip , _

Die Unruhe » in China .
d . London, 27. Dez . (Privatmeldung .) „Morning -Post"

meldet : In dem chinesischen Revolutionskrieg sind alle
Einigungsversuche gescheitert . Die Verhandlungen werden nur
noch formell fortgesetzt , bis die Pekinger Antwort einläuft . Die
Rebellen haben ihre Hauptforderung , die Absetzung und Lan¬
desverweisung der Mandschudynastie, in den 21tägigen Ver¬
handlungen nicht aufgegeben. Die neuen Heeresriistnngen auf
beiden Seiten haben bereits wieder begonnen.

— Peking , 27 . Dez . (Reuter .) Die Kaiserin -Witwe for¬
dert die maßgebenden Prinzen auf , mit Puanschikai die Vor¬
schläge für die Friedenskonferenz in Schanghai zu erörtern .

] ! [ Petersburg , 28 . Dez . (Privattel .) In Tibet dauern
die Unruhen an . Der Dalai Lama ist nach Lassa zurückgekehrt .

Zur Lage in Persien .
<= Petersburg , 27 . Dez . ( Pet . Tel .-Ag .) Mit Rücksicht auf die

Lage, wie sie sich aus dem Angrfff der Menge auf russische Truppen
und Einrichtung « in Täbris , Refcht und Euzeli ergibt und in An¬
bettacht dessen, daß diese Ausbrüche der Feindseligkeit , die stellenweise
mit brutal « Marterung « der Verwundeten und Schändungen der
Gefall« « verbunden waren , welche die strengste Sttafe verdienen ,
und weil schließlich die persische Regierung , obwohl sie diesen Dingen
fernsteht, nicht die Macht besitzt, die Schuldigen zu bestrafen , glaubt
sich die « ssische Regierung verpflichtet , von sich au » Represfionsmaß -
regeln in den verschiedenen Städten zu treffen . Zu diesem Zweck hat
sie den Befehlshabern der russischen Abteilungen befohlen , unverzüglich
im Einvernehmen mit dem russisch« Konsulat der an den Angriffen
beteiligten und zur Beftitigung der Ursachen derartiger Ereignisse

chür dt« Ankunft zu treffe« : Unter dieftn Maßnahmen sind besonders
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die folgenden angeführt : Die Verhaftung r.n.t.z russischen und perfl ,
schcn Untertanen , dir an den Angriffen aus die russischen Trup ^ ,
teilgcnommen haben und deren Aburteilung nach dem Kriezsrechh
Entwaffnung der Fidais und anderer unruhiger Elemente unter Len
Eingeborenen , Zerstörung der dem Widerstand dienenden Plätze , sowie
alle Maßnahmen , die sich als zur Wiederherstellung der Ordnung und
Bestrafung der Schuldigen als notwendig erweisen sollten .

Der türkisch -italienische Krieg.
Das Vorgehen Italiens .

] ! [ Mailand , 28 . Dez . (Privattel .) Drei Jnfanterierezl -
meter, Rr . 34 , 39 und 89, die schon seit längerer Zeit in Neapel
mobilifi« t bereit stehen , werden nach Tobruk und Der«,
gesandt.

bä Turin , 28 . Dez . Die vor kurzem mit einem rumänische,
Dampfer in Alexandria angekommenen, von der Türlei engagierte,
russisch« Flieger , sind von der egyptische « Regierung an der Weiter¬
reise verhindert worden , weil Aeroplane als Kriegsmaterial betrach¬
tet werden und ihr Transpott durch egqptisches Gebiet also verböte,
ist. Da die Türkei indessen die mit den Fliegern abgemachte, in
Egypten zahlbare Bezahlung verweigett , haben die Flieger die Tür¬
kei vettlagt .

Die Haltung der Türkek .
bä Rom, 28. Dez. „Lorriere d'Jtalia " meldet aus Konstantinopel ,

daß ein Abgeordneter der Opposition sich bereit erklärt hat . ein Kom¬
promiß mit dem Verband für Einheit und Fortschritt herbeizuführen .
Der Abgeordnete Lufti Zkri Bei wird das Portefenill « der Justiz über¬
nehmen unter folgenden Bedingungen : 1. Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes über Konstantinopel , 2 . Abschluß des Friedens mit Jtalren ,
3. Amnestie für alle politisch« Gefangenen .

31 . Konstantinopel . 28 . Dez. (Privattel .) Zn militärischen
Kreisen wird erzählt , der Kriegsminister habe einen Drohbrief
erhalten , dessen Absender ihn , angeblich im Namen vieler Hun¬
derte von Offizieren , auffordert zuruckzutreten, andernfalls sei
sein Leben verwirkt . Der Kriegsminister habe erklärt , daß solche
Drohbriefe ihm den Rückttitt unmöglich machten. Aus der Un¬
tersuchung gehe hervor , daß die Absender des Drohbriefes in
Adrianopel wohnten . Ein hier auf Urlaub befindlicher Offizier
aus Adrianopel wurde verhaftet und ist geständig , den Droh¬
brief abgesandt zu haben.

In Tripokitanien .
— Rom, 28. Dez . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Benghasi

von gestern: Aus zuverlässiger Quelle stammende Nachrichten geben
die Verluste des Feindes am Weihnachtstage auf über 599 Verwun¬
dete an , unter denen sich einige Führer befinden sollen. Auch ein Ge¬
schütz sei unbrauchbar gemacht worden . Einige Stämme hatten das
türkische Lager »erlassen. ( ?)

Aus Tttpolis wird von gestern gemeldet : Zahlreiche Gruppen
von Arabern sammeln sich im Süden von Ainzara . Nach einem Ge¬
rücht ist Mnnir Pascha, der frühere Chef der Gendarmette von Tri¬
polis , in Gharian getöttt worden .

Ein Araber , der aus Anara in der Nähe von Bittobra » zurück¬
gekehrt ist, erklärte , die Araber hätten beschlossen, die italienische
Flagge anfznziehen, sobald sich die Italiener der Ortschaft näherte «.
Tatsächlich haben die Araber sofott nachdem sie die Italiener be¬
merkten, das Zeichen gegeben, daß sie sich unterwerfen wollen . Als
die Türken dies erfuhren , drangen sie zusammen mit ander « Araber «
in das Dorf ein , töteten mehrere Männer , Frauen und Kinder und
zerstreuten die lleberlebenden .

DieBesetzungvonDjanet .
----- Konstantinopel » 28. Dez'. Wie „Sabah " mitteilt , hat

die französische Regierung auf die von der Pforte wegen der
Besetzung von Djanets unternommenen Schritte geantwortet ,
Frankreich habe die Oase durch Gendarmen besetzen müssen,
um dem Räuberunwesen in der Nähe der tunesischen Grenze
vorzubeugen, da sich die türkischen Trnppen , die sich in der
Nähe der Oase befanden, in nördlich« Richtung enfferat
hätten .

Friedensverhandl .nagen ?
bä Paris , 28 . Dez . „Petit Parisien " meldet aus Ro « : In

hiesigen offiziösen Kreisen dementiert man ganz entschieden die
Nachricht , wonach die italienische Regierung in Konstantinopel
durch Unterhändler Schritte zur Herbeiführung de» Frieden»
unternommen habe . (Trotzdem wollen die Friedensschalmeien
nicht schweigen , wie die folgende Meldung zeigt :

31 . Rom , 28 . Dez . (Privattel .) Trotz gegenteilig « Berichte
aus Konstantinopel hält man hier für wahrscheinlich, daß der
Friede zwischen der Türkei und Italien in der ersten Woche der
neuen Jahres geschlossen wird .

Briefkasten.
H . Z. hier . Zum Spatzenschießen ist die besondere Erlaubnis des

Bezirksamts erforderlich, andernfalls Strafbarkett nach § 367 Ziff . 8
St .-G .-B . : „Wer ohne Genehmigung an bewohnten oder von Men¬
schen besuchten Orten schießt, wird mit Geld oder mit Hast bestraft .

"

Bei dem Gesuch um Genehmigung wird geprüft , ob die Nachbarschaft
belästigt wird , ob eine Gefährlichkeit ausgeschlossen ist usw. In
Ihrem Fall erreichen Sie aber durch eine Drahtumzäunung und ge¬
schützten Fütterungsort evtl , durch eine geeignete Fangoorttchtung den

gleichen Zweck wie mit der Schießerei .
Kurt i. B . : Die UnterhaltuMssorderungen des unehelichen Kin¬

des gegen den Vater können für die Zeit nach der Konknrseröffnnnz
der Masse gegenüber nicht geltend gemacht werden , es sei denn , daß
der Gemeinschuldner etwa als Erbe des zum Unterhalt verpflichtete«
Vaters haftet . Die fälligen Unterhaltsforderungen find weder Masse¬
kosten , noch beoorberechtigte Konkursforderungen .

W . O . : Sie können im Prozeßweg die Einräumung der gemiete¬
ten Wohnung und daneben Schadenersatz (direkter Verlust , Mehrauf¬
wendungen für Umzug usw .) verlangen oder sich auf den Schadens¬
ersatz beschränken .

8 . S . hier : Es ist ttchtig , daß der Inhaber der genannten Firm»
in Konkurs war und das Geschäft auf den Namen der Frau geht.
Vor der Anfechtung des Verttags wegen Irrtums oder Täuschung
ist festzustellen, ob nicht etwa der Ehemann bei der Unterschrift als
Generalbevollmächtigter der Frau gehandelt hat .

K . Z. hier : Das vettragliche Verbot der Mietskündigung aus
die Wintermonate hindert nicht die Räumungsklage .

M . D . S . : Die Umlage wird am Wohnort oder gewöhnliche«

Aufenthaltsort des Pflichtigen erhoben evtl , am Befchästigungsort
C. M . 12 : Bei Verlöbnisbruch Anspruch des unschuldigen Teilt

oder seiner Verwandten auf Schadensersatz für die in Ermattung der
Ehe gemachten Aufwendungen , Rückforderung der Verlobung ?
geschenke evtl . Anspruch auf Eeldentschädigung nach § 1390 B . E .-D

S . A. 44 : Der Mieter kann nach Kündigung zum Auszug rüste «,
deshalb auch Vorhänge und Teppiche entfernen .

I . M . 199 : Jeder Hund, der in Besitz genommen wird und desse«
Besitz nicht innerhalb vier Wochen wiederaufgegeben wird , ist binne«
vier Wochen nach Besitznahme beim Ortssteueramt zur Versteuerung
anzumelden . Nur die für den angemeldeten Hund auf das laufend«

Taxjahr von demselben Besitzer nachweisbar bezahlte Tax« wird is
Anrechnung gebracht. t

I . Z. Sie erhalten alte Jahrgänge des Reclamschen „Universum«
in jeder Buchhandlung .
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st, Karlsruhe . 28. Dez . Wie bekannt , tritt die Hinterbliebenen -
vrrsicherung am 1 . Januar 1912 in Kraft . Die Hinterbliebencnfürsorge
ist der bestehenden Invalidenversicherung organisch eingegliedert
worden. Besondere Beiträge werden daher für diesen neuen 33er-

sichcrungszweig nicht erhoben ; die bisherigen Beiträge für dre Hn-
vatidcnvcrstcherung find entsprechend erhöht . Diese Beiträge werden
)m allgemeinen wöchentlich durch Einkleben von Marken in Quit -
tungskartcn entrichtet . Die Marken werden entweder von den Arbeit¬
gebern unmittelbar eingeklebt oder, wie es in weiten Teilen des
Reiches geschieht , durch -Hebestellen, namentlich durch Krankenkassen,
in bab eingezogen und dann entsprechend verwertet . Bei diesem
Einzugsverfahren hat es sich als zweckmäßig erwiesen , Marken zu
schaffen, die einen längeren Zeitraum umfassen als die Woche . Es
find Doppelmarken und 13 -Wochenmarken eingeführt worden . Aus
pen beteiligtenKreifen , insbesondere vondenKrankenkassen wird immer
wieder darauf hingewiesen , daß mit diesen Marken den praktischen Be-
rürsnissen nicht in vollem Umfange entsprochen wird . Bor allem wird
hervorgehoben, daß denLöhnungsverhältniffen entsprechenddieTchaffung
einer 4- und 12 -Wochenmarke sehr angebracht sei . Diesen Anregungen
entsprechend wird zur Zeit bei den zuständigen Stellen erwogen , ob
bei Gelegenheit der Herausgabe der neuen Marken , die noch im De¬
zember dieses Zahres erfolgen muß , auch 4 - und 12-Wochenmarken für
die Invalidenversicherung ausgegeben werden sollen.

Karlsruhe , 28. Dez . Bon einer Handelskammer des Landes
ist, namentlich im Hinblick auf die Bestimmung des Art . 4 Abs . 2 des
Handelskammergesetzes, der Wunsch ausgesprochen worden , auch von
den Eintragungen urd Löschungen von Prokuraerteilungen im
Handelsregister Kenntnis zu erhalten . Es wird deshalb , in Er¬
gänzung des 8 76 Ziff . 1 der Registerverordnung vom 2 . Januar 1900,
vom Justizministerium angeordnet , daß die Eerichtsschreiber den
Handelskammern auch von den Eintragungen und Löschungen von
Prokuraerteilungen im Handelsregister Mitteilung zu machen haben .
Eine Aenderung der in 8 76 Ziff . 2 der Registerverordnung für diese
Benachrichtigungen vorgesehenen Formulare 11 und 12 erscheint nicht
erforderlich; es wird vielmehr genügen , wenn jeweils im Text dieser
Formulare nach den Worten : „oder der persönlich haftenden Gesell¬
schafter" eingefügt wird : „sowie der Prokuristen " und in dieser Spalte
sodann die Aenderungen in der Prokura ausgenommen werden . Die
Amtsgerichte wurden beauftragt , den Vollzug dieser Anordnung zu
überwachen.

Karlsruhe , 28 . Dez . Das Präsidium des Bad . Militärver -
cins-Berbandes gibt folgendes bekannt : Auf Grund der bisher bei
dem llebergang der Sanitätskolonnen zum Roten Kreuz gemachten
Erfahrungen , empfehlen wir im Bezug auf die Abrechnung bei
llebernahme von Uniformen , Ausrüstungsgegenständen usw. folgende
Grundsätze : Wenn die Mittel zur Uniformierung und Ausrüstung der
Sanitätskolonnen durch Sammlungen bei der Allgemeinheit , durch
Beiträge des Roten Kreuzes und des Präsidiums aufgebracht worden
sind , sind die Militärvereine zur Erhebung von Ersatzansprüchen
nicht berechtigt. Anders liegt der Fall , wenn die Mittel für die betr .
Gegenstände seinerzeit dem Vereinsvermögen entnommen worden
sind . Hier erscheint eine Rückerstattung der aufgewendetrn Kosten
nach Abzug einer angemessenen Abnützungssumme nicht unbillig .
Doch sollte nach Lage der Verhältniffe der Rückersatz nicht auf einmal
verlangt , sondern eine längere Zahlungsfrist gewährt werden . In
Anbetracht des Umstandes, daß die abgehenden Kolonnen immer
noch den Namen „Krieger -Sanitätskolonnen " führen , möchten wir
aber den Vereinen dringend ans Herz legen, im Interesse der Tätig¬
keit des Roten Kreuzes , die kn Friedenszeiten der Allgemeinheit , im
Kriegsfall der kämpfenden Armee zugute kommt, möglichstes Ent¬
gegenkommen zu betätigen .

$ Bruchsal, 27 . Dez . Am 23 . März 1912 hält der Verein unständi¬
ger Lehrer hier seine ordentliche Generalversammlung ab .

Id Heidelberg , 28 . Dez . Ein neuer Typ elektrischer Straßenbahn¬
motorwagen soll hier probiert werden . In den letzten Tagen kamen
xon der H. Fuchs Waggonfabrik , A . - E . in Heidelberg , zwei vierachsige
elektrische Motorwagen an die Heidelberger Straßen - und Bergbahn
zur Ablieferung , die bei den zurzeit vorgenommenen Probefahrten
berechtigtes Aufsehen erregten . Diese Wagen stellen einen neuen Typ
dar, der sich ganz wesentlich von den bisher im Betrieb befindlichen
Wagen unterscheidet. Das luxuriös ausgestattete Wageninnere ist
in einen Nichtraucherraum mit Quersitzen, sowie 2 Raucherräume mit
aufklappbaren Längssitzen eingeteilt , die mit den Perrons einen ge¬
meinsamen Raum bilden . Die Lehnen der Quersitze im Nichtraucher¬
abteil sind umleg- und feststellbar. Der Wagen bietet bei Ausnützung
aller Plätze für 54 Personen Raum ; bei aufgeklappten Sitzen im
Raucherabteil erhöht sich die Personenzahl auf 62 . Besonders ins
Auge fallend sind die Drehgestelle amerikanischer Bauart , die infolge
ihrer eigenartigen Konstruktion eine leichte Beweglichkeit auch in den
kleinsten Kurven gestatten . Außer der Hand - und elektrischen Bremse
sind die Wagen mit einer Luftdruckbremse ausgestattet , wobei die be¬
nötigte Druckluft durch einen auf die kleine Achse wirkenden Kom¬
pressor erzeugt wird ; ebenso werden auch die Sandstreuapparate durch
Druckluft in Tätigkeit gesetzt.

O Weinheim , 27 . Dez . Für die Zwecke des zweigleisigen Aus¬
baues der projektierten elektrischen Nebenbahn Mannheim -Weinhetm
beantragte hiesiger Eemeinderat die Bornahme eines Eeländeaustau -
sches, wonach die Stadt an die Eiundbesitzerin Frau Sommer 5206 qm
Land für 16 775 Mark abtritt , während Frau Sommer an die Stadt
ein Gelände von 5146 qm für 35 202 Mark verkauft . Vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausfchusses war diese beiderseitige Ab¬
tretung bereits grundbuchamtlich vermerkt . In der heutigen Sitzung
des Bürgerausschusses wurde aber nach mehrstündiger Debatte die
diesen Austausch betreffende Vorlage des Eemeinderates mit 40 ge¬
gen 39 Stimmen abgelehnt , weil die Mehrheit des Bürgerausschusses
befürchtet, daß durch die Abtretung eines so großen Geländes an
einen Privatinteressenten dem Bodenwucher Tür und Tor geöffnet
würde. Außerdem wurde seitens der Sprecher des Bürgerausschusses
Verwahrung dagegen eingelegt , daß über den Kopf des Bürgeraus -
schusses hinweg solche Abmachungen wie die gerügten von der Ge¬
meindeverwaltung getroffen werden . Der Eemeinderat wurde be¬
auftragt , einen Kaufvertrag anstatt eines Tauschvertrages abzu¬
schließen, eventuell aber das Enteignungsverfahren einzuleiten . —
Ebensowenig Glück hatte der Eemeinderat mit dem Anträge , zur
Bestreitung der Kosten für Aufstellung eines Projektes über Einfüh¬
rung elektrischer Energie in Weinheim 3000 Mark zu bewilligen . Die¬
ser Betrag sollte dazu dienen , um den Geheimrat Prof . Dr . Kittler
in Darmstadt als Sachverständigen mit der Prüfung der Vorarbei¬
ten des Elektrizitätswerkes zu betrauen . Kommerzienrat Freuden¬
berg wies indessen nach , daß der von Prof . Dr . Kittler bereits durch-
gesehene Entwurf des Stromlieferungsoertrages mit der Oberrhei¬
nischen Eisenbahngesellschaft für die Stadt so ungünstig sei, daß der
Bürgerausschuß die Vorlage von der Tagesordnung absetzte , um zu¬
nächst zu prüfen , ob die Errichtung eines Elektrizitätswerkes in eige¬
ner Regie zu bevorzugen sei.

A Wcrtheim , 28 . Dez . Wie alljährlich , so fand auch dieses Jahr
am 2 . Weihnachtsfeiertage im Saale des Gasthauses zum Ochsen die
Weihnachtsfeier des Arbeitervereins Wertheim mit Gabenverlosunz
und Tanz statt . Mit einigen schönen Tänzen , gewürzt durch die
reizenden Klänge der Reicholzheimer Musikkapelle, wurde die Feier
eröffnet, worauf Herr Maurermeister Bischofs in einer kurzen Ansprache
darauf hinwies , daß es heute das 50 . Weihnachtsfest fei, das man
begehe . Hierauf fand die Verlosung der hübschen Gaben statt . Nach¬
dem unter dem brennenden Tannenbaum das schöne Lied „Stille Nacht,
heilige Nacht" gesungen war , ging man zum Tanz über .

% Mondfeld ( 31. Wertheim ) , 28 . Dez . Der Kunstmaler Joseph
Kutterer aus München, der in den Sommer - und Herbstmonaten Ls .

Js . in seinem Geburtsort Mondfeld vorübergehend weilte , hat
zugunsten der Ortsarmen 1000 gestiftet.

m . Beuren b . Salem , 25. Dez . Unter großer Beteiligung von
nah und fern , besonders mehrerer Militärvereine und alter Veteranen ,
wurde hier am verflossenen Samstag der in weiten Kreisen bekannte
und allgemein geachtete und beliebte Kronenwirt , Eemeinderat Albert
Mayer , Veteran von 1870/71 , zur letzten Ruhe gebettet . Nach den
kirchlichen Zeremonien und einem erhebenden Erabgesange des
Gesangvereins „Eintracht " legte namens des Militäroereins Beuren -
Leustetten Bürgermeister Hager einen Kranz nieder . Er hob dabei
hervor , daß der Verstorbene bei der 5. Kompagnie des 6. badischen
Linienregiments den Feldzug 1870/71 mitgemacht und an verschiedenen
Schlachten beteiligt gewesen sei . Er habe sich groß« Verdienste um
den Militärverein ( ftüher Kriegerverein ) Beuren -Lenstetten erwor¬
ben, in dem er über 30 Jahre lang Vorstand gewesen sei . Eemeinde¬
rat Knoll legte als ältester Eemeinderat namens der Gemeinde eben¬
falls einen Kranz nieder .

Vorläufige Bestellung der Versicherungsbehörden.
ctz Karlsruhe , 27. Dez . Aufgrund des Artikels 7 des Einführungs -

gefetzes zur Reichsverficherungsordnung vom 19. Juli 1911 wurde
durch Verordnung des Ministeriums des Innern bestimmt : Soweit
Vorschriften der Reichsoersicherungsordnung in Kraft treten , bevor
Versicherungsämter und Oberoersicherungsämter bestehen, treten für
alle Ausgaben, welche die Reichsoersicherungsordnung und das Ein -
führungsgesstz dazu den Versicherungsamtern und den Oberoerflche-
rungsämtern zuweist, an Stelle 1 . der Versicherungsämter die Bezirks¬
ämter als die unteren Verwaltungsbehörden , 2 . der Oberversicherungs -
ämter die Schiedsgerichte für Arbeitcrverficherung .

Hierzu wird bemerkt : Für Spruchjachen bestimmt bereits Artikel ?
Absatz 1 , erster Unterabsatz des Einführungsgesetzes zur Reichsvcrstche-
rungsordnung , daß an Stelle der Versicherungsämter die unteren Ver¬
waltungsbehörden , das sind die Bezirksämter , und an Stelle der Ober¬
versicherungsämter die Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung treten .
Hinsichtlich der bereits in Kraft getretenen Bestimmungen über die
Anstellung , Kündigung oder Entlassung der künftig der Dienstordnung
unterstehenden Angestellten der Krankenkassen, sowie über die Ent¬
scheidung von Streitigkeiten aus dem Dienstverhältnis dieser An¬
gestellten bestimmt Art . 38 Abs . 1 des Einführungsgesctzes zur Reichs-
Vers.-O ., daß anstelle der Versicherungsämter die Schiedsgerichte für
Arbeiterversicherung treten und an Stelle der Oberversicherungsämter
das Landesversicherungsamt tritt . Wegen des Verfahrens siehe die
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 1 . August 1911 . Gemäß Ar¬
tikel 8 des Einführungsgesetzes zur Reichsoersicherungsordnung ziehen
die Bezirksämter an Stelle der Versicherungsvertreter die aufgrund
des 8 61 ff . des Jnvalidenverstcherungsgesetzes gewählten Vertreter
der Arbeitgeber und der Versicherten und die Schiedsgerichte als Bei¬
sitzer die aufgrund des 8 104 Absatz 3 des Jnvalidenversicherungs -
gesetzes und der 88 1 bis 6 des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der llnfallversicherungsgesetze in der Fassung der Bekanntmachung vom
5 . Juli 1900 , gewählten oder berufenen bisherigen Schiedsgerichts¬
beisitzer zu . Der Beizug der Vertreter der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten und der Beisitzer erfolgt nach den hierüber geltenden bis¬
herigen Vorschriften.

Allerlei ans dem Lande.
rh . Karlsruhe , 28. Dez . Nun ist Weihnachten herum und man¬

chem hat das Christkind etwas Hübsches oder Erfreuliches gebracht ;
aber davon spricht er nicht , sondern nur vom Unangenehmen , vom
Trübsten des Trüben : nämlich vom Wetter . Die Weihnachtstage
haben nach außen hin sehr enttäuscht. Der allgemeine Wunschzettel
lautete auf Schnee , und als man dafür nun Sturm und Regen be¬
schert erhielt , da war die Unzufriedenheit und das Gejammer groß .
Dazu erhoben die Wetterpropheten ihre Stimme und verkündeten ,
daß wir für diese „österliche Weihnachten" mit „weihnachtlichen
Ostern" zu büßen hätten . Das verdarb auch mit die Stimmung . Es
ist eigentlich zu verwundern , welche Sehnsucht nach dem Winter in
uns allen steckt . Vielleicht ist es aber auch nur der Wunsch , die ein¬
mal unabweisbaren Strapazen möglichst bald hinter uns zu bringen ,
daß wir so sehr auf dem pünktlichen Eintritt des Winters bestehen.
Wir möchten eben auch die ersten schönen Frühlingstage zur rech¬
ten Zeit genießen, und nicht erst , wenn sich der verspätete Winter
selbst spät wieder drückt. Aber vorläufig scheint man nicht auf besse¬
res Wetter hoffen zu dürfen . Regen und Sturm werden ihre Macht
vorläufig wohl noch weiter behalten . — Der letzte Sturm , der sehr
heftig mar , hat überall im Lande Schaden angerichtet und Störun¬
gen verursacht. Auf dem Bodensee z . B . machte er den Dampfboten
viele Schwierigkeiten. Sie konnten nur mit Mühe ihre Kurse ein-
halten und erlitten große Verspätungen . Bedeutende Beschädigungen
an Schiffen und Landestellen sind glücklicherweise bis jetzt nicht vor¬
gekommen, doch wurden eine ganze Anzahl kleinerer Unfälle gemel¬
det . In Triberg hat der Sturm im Bereich der Vobsleybahn unge¬
fähr dreißig bis vierzig Stämme umgerissen, darunter solche von
Mannsdicke. Einzelne sind glatt abgeknickt und zeigen wie gewal¬
tig der Sturmwind war . Auch im „Hofwald " wurden - einzelne
Bäume umgerissen. Einige liegen quer über der „Rodelbahn " bezw.
dem Wege. Im „Wässerlewald"

, „Weißenbann "
, „Kroneck "

, „Höh¬
nen"- und Ringmauer -Revier hat der Sturm weniger geschadet. —
Dafür hat er es in Furtwangen wieder um so toller getrieben . Von
seiner Gewalt zeugt der Umstand, daß er das Dach am Hause des
Nikodemus Scherzinger in Hinterschützenbach , das nächste Haus über
der Wirtschaft zur „Deutschen Birke" links an der Straße , zum Teil
einfach abdeckte. Er riß ein etwa 30 Quadratmeter großes Stück her¬
aus . Das Haus ist wohl ziemlich alt , das Dach aber wie der Bau
noch gut im Stande . — Aehnliche Fälle sind übrigens schon früher
hier vorgekommen. Auch am „Rombenberg " ist schon einmal ein
Haus vom Sturm fast ganz abgedeckt worden . — In den 60er Jah¬
ren riß der Sturm vom Gasthaus „Neueck" — es war damals ein
langgestrecktes Haus mit großen Stallungen unter einem Dache —
das ganze Dach ab und setzte dasselbe einige Meter rückwärts wieder
ab . Das Dach wurde auf Balken mit Hebegeschirren wieder auf das
Haus gewälzt und dann mit starken Ketten wieder festgemacht. —
Eigentlich sollte die Welt jetzt in tiefem Schnee begraben liegen , eine
steife , stille Kälte sollte herrschen , damit die Heimlichkeit und Heilig -
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keit der „zwölf Nächte "
so recht zur Wirkung käme . Denn es ist jetzt

die Zeit der zwölf Nächte . Sie reichen vom heiligen Abend bis zun
Dreikönigstage , also sind 's" ihrer eigentlich dreizehn. Es soll mii
diesem Wort auf die kommenden zwölf Monate Bezug genominci.
werden . Der Witterungsverlauf für das kommende Jahr soll fick
nach der Witterung in den zwölf Nächten richten. Träume zur Zep
der zwölf Nächte sind äußerst bedeutungsvoll und gehen meistens tV
Erfüllung . Wer einen Blick in die Zukunft tun will , tut es in dei
Zeit der zwölf Nächte . Bleigießen , Eiweißgerinnen muß , soll er
irgend eine Bedeutung für das kommende Jahr haben , in die Zeit
der zwölf Nächte verlegt werden . Will ein Mädchen ihren Zukünf
tigen erschauen, so hat sie in einer der zwölf Nächte um zwölf Uhi
mitternachts in den Spiegel , in ein mit Wasser gefülltes Faß oder
in einen Tümpel zu schauen . Bei unseren heidnischen Vorfahren gal :
ten die zwölf Nächte als eine hohe , heilige Freudenzeit . Die Götter
ruhten da von ihrem Tun und begaben sich auf Erholungsreisen
Kamen sie dabei mit Menschen in Berührung , so waren sie leutselig
und freigebig . Die Verkünder des Christentums wollten von solch
heidnischem Glauben abschrecken und erfüllten darum die zwölf Rächt»
mit dämonischem Spuk und grausigem Furchtgefühl . Wotan mii
Sturmhut und Wettermantel saust grollend durch die Lüfte . Die un-
holde Berchta und ein großes , wildes Heer begleiten ihn . Wehr
wer sich nachts vor seinem Hause oder gar im Walde aufhält ! Weh»
den Mädchen, die das Spinnrad drehen ! Wehe allen , die gerade ie :
einer Feldarbeit sind ! Es wird ihnen alles verdorben , und man ist
des Lebens nicht sicher . In der Zeit der zwölf Nächte durfte nicht
gewaschen oder getrocknet , nicht gebacken oder gesponnen werden . Ec
war also eine Zeit festlicher Ruhe , als die sie auch heute noch vielfach
angesehen wird .

Wetterbericht des Zeutralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 28 . Dezember 1911.

Tie Lustdruckverteilung hat seit gestern insofern eine Aenderung
erfahren , als hoher Druck von Südwesten weit nach dem Binnenland
vorgcdrungen ist und die gestern vorhandenen Minima nach dem
Norder , und Osten verdrängt hat . 3lm Morgen herrschte zwar noch
meist trübes , jedoch vorwiegend trockenes Wetter ; die Temperaturen
sind im Süden etwas gesunken . Im Norden von Schottland ist eine
neue Di prcssion erschienen ; da sie bereits einen Ausläufer bis zum
Kanal herab entsandt hat , so ist anzunehmen, daß sie ihren Wirkungs¬
kreis weiter südwärts ausbreiten wird ; der hohe Druck wird alsdann
nicht lange Bestand haben . Bewölktes, etwas wärmeres Wetter
mit vrrerst nur leichten Niederschlägen ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Msteorolog . Station Karlsruhe

Dezember
Baro¬
meter

Ther -
momi.
in C.

Abfol .
Feucht .mm

Feuchtipk .
in Proz . | Wind i Himmel

1
27 . Nachts 923 11. 751 .8 5.8 4 .9 72 , WSW i bedeckt
28 . Mrqs . 7"° U . 755 .6 3.1 4.8 84 SW
28 . Mitt . 2 -° U . 756 .6 5 .8 5 .2 76

.
*

t ,
Höchste Temperatur am 27 . Dezember 8,7 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 3,0 Grad .
Niederschlagsmenge, gemessen am 28 . Dez ., 7,26 früh : 0,3 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28 . Dezember früh :
Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest wol¬

kenlos 7 Grad , Florenz wolkenlos 2 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad ,
CagUarr wolkig 9 Grad.

Wetterbericht vom Schwarzwald.
oir Ruhestein , 28. Dez . 1 Grad kalt, leicht bewölkt, Schneehöhe

10 cur! , etwas gefroren, Nordwind , Skibahn stellenweise.
an Feldberg , 28. Dez . Schneehöhe 60 cm , 0 Grad , bewölkt , dun¬

stig. Beschaffenheit des Schnees : weich, stellenweise verharscht , Wind¬
richtung : West, Skibahn sehr gut bis Bärental (1000 Meter ) .

an Todtnauberg , 28. Dez . Schneehöhe 20 cm , Witterung trüb ,
1 Grad Wärme , Schnee weich und naß , leichter Westwind , Skibahn
gut .

* *
cn St . Moritz, 28. Dez . Leicht bewölkt, nachts 10 Grad Kälte ,

tagsüber ziemlich mild , Schneehöhe 125 bis 130 cm, alle Sportbahnen
fahrbar .

an Pontresina , 28. Dez . Schneelage 120 am , 10 Grad Kälte , we¬
nig bewölkt, Skiföhre ausgezeichnet.

Hochwasser-Rachrichten.
A Mannheim , 28. Dez . Hier ist der Rhein seit gestern um weitere

19 Zentimeter und der Neckar um 16 Zentimeter gestiegen. Pegelstand
von heute früh 4 .54 bezw . 4 .65 Meter . Vom Oberneckar wird wieder
Fallen des Wassers gemeldet. In Kehl stieg gestern der Rhein um
19 und in Maxau um 10 Zentimeter .

bd Köln , 28. Dez . (Tel .) Das Ahrtal ist wiederum von
Ueberfchwemmungsgefahr bedroht . Die Ahr ist bereits an
vielen Stellen über die Ufer getreten . Der Fluß über¬
schwemmt weite Strecken und hat mehrere Betriebe unter
Wasser gesetzt. Seine kleinen Nebenflüsse führen ungeheure
Waffermengen zu. In Sinzig wurde das städtische Miihlen -
wehr weggeriffen . Auch in ihrem oberen Lauf hat die Ahr
großen Schaden angerichtet . Es find besondere Maßnahmen
zum Schutz gegen Hochwasser angerichtet worden .

Rheumatische Schmerzen . Reissen ,Hexenschuss . In Apotheken Flasche M 1.2Q.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Berliner HypothekenbankAktiengesellschaft ladet laut Inserat

zu einer Zeichnung ein auf 10 WO 000 M ihrer 4% tgen Pfandbriefe ,
frühestens kündbar zum 2 . Januar 1922. Die Zeichnung findet am '
5 . Januar 1912 zum Kurse von 100% bei der Gesellschaftskasse und
den im Inserat angeführten Firmen statt . Die Berliner Hypotheken¬
bank Akttengesellschaft ist durch Allerhöchsten Erlaß vom 1 . Oktober
1866 zur Ausgabe von Jnhaberpapieren privilegiert . Das Aktien -
kapital beträgt gegenwärtig 22 7W000 ,K ; Reserven und Dortrag ca.
5 200 000 M ; Hypothekenbestand am 30 . September 1911 221423 439
-4t ; ausgegebene Pfandbriefe der Berliner Hypothekenbank Aktien¬
gesellschaft werden von der Reichsbank in Klasse I beliehen . 11528 »/
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Die Karrik. I
(Von unserer Berliner Redaktion .)

Hl Berlin , 27 . Dez. Daß der Mensch der geborene Egoist ist, tritt
jnie erschreckender zu Tage, als wenn eine Panik ausbricht . In der
Regel iibertreffen dann die rohesten Selbsterhaltungstriebe der Be¬
teiligten die Grausamkeiten der sinnlosen Elemente. Das hat sich an

:beit Weihnachtsfeiertagen wieder bei dem schweren Unglücksfall in
seinem Berliner Kinematographentheater gezeigt, wo junge, wehrlose
Kinder nicht unter den Elutzangen des Feuers , sondern unter den

'Fußtritten der Besucher ihr Leben lassen mußten . Man erinnert sich
jber früheren großen Massenbrändewie nachdrängende Masten Vorder-
ŝtehende erbarmungslos in das Feuermeer warfen, gegen glühende

Eitter trieben, sie mastakrierten . Gewiß nicht mit dem wohlgezielten
'Urteil einstiger Fehmgerichte , nicht mit dem Behagen mittelalter¬
licher Folterknechte , aber doch mit einer Besinnungslosigkeit, einer
Dertiertheit, die lehrt, wie wenig tief all die schönen Worte von
menschlicher Gemeinschaft und Nächstenliebe in ihr Innenleben ein¬
gedrungen sind.

Nur da zeigt sich ein anderes Bild , wo der Mensch täglich im
Kampf mit den Gefahren steht, auf der See . Wie ergreifend sind stets
die Schilderungen vom Untergang jener kleinen Menschensiedlungsn ,
die dem Sturm und den Klippen zum Trotz das weite Meer durch¬
furchen . Wenn in Nacht und Nebel mit einem furchtbaren Halt der
Schiffskoloß dem Untergang geweiht wird, da geht zwar auch ein
jäher Schreck und ein leises Zittern durch die Menschen , die den Tod
auf sich zuschreiten sehen. Aber da gebietet in der Regel eine Ruhe
und Besonnenheit, die etwas Gewaltiges hat . Kapitän, Offiziere und
Mannschaftenharren bis zuletzt aus , und wetteifern darin, die anoer¬
trauten Pastagiere zu retten. Ihre Fassung und selige Kraft erstickt
jede Panik im Keime und vom Lande her kämpfen Rettungsboote
gegen die überniächtigen Wogen, um Brücken zu bauen von dem sin¬
kenden Wrack zur festen Erde. Als jüngst an der norwegischen Küste
ein Segler von den Wellen zerschlagen wurde und alle Aussicht auf
Rettung angesichts des hohen Seeganges aufgegeben werden mußte ,
da konnten trotzdem die braven Fischer nicht untätig zusehen , wie Ka¬
meraden hilflos versanken . Da brach eine „Panik" des Reitens aus
und der Bürgermeister des Seestädtchens mußte die Schmssel zu dem
,Gebäude verstecken, das die Rettungsboote enthielt, um menschliches
Leben nicht nutzlos geopfert zu sehen. Welch ein Kontrast gegenüber
der wilden , rohen Verzweiflung, die in dem Berliner Kinematogra¬
phentheater zu schwerem Unglück geführt hat.

Auch der Kampf mit den Gefahren will gelernt sein ! Die See¬
leute find ihn gewohnt und ertragen ihn mit Würde und ergreifendem
Heldenmut. Der Städtler mit seiner zunehmenden verweichlichenden
/Kultur und seinen geschwächten Nerven ist dem Winke de» Todes
gegenüber weniger gewappnet. Er hängt ja auch wieder mehr an
diesem Leben mit seinen vermeintlichen Elücksgütern, die er sich
mühsam errungen. Die harten Pflichten gehen ihm in diesem un¬
gestümen Drang nach den Daseinsrechten viel leichter verloren. Eine
Lehre des neuen Anfalles muß daher sein , wo sich Gelegenheit bietet,
zur Nervenkraft gegenüber der Panik zu erziehen . In einigen Schulen
hat man derartige Uebungen schon eingeführt. Sie sollten allgemein
vorgenommen und von Zeit zu Zeit wiederholt werden . Bei der
Alarmierung der Feuerwehr müßten, wie es hie und da ja zeitweilig
zu geschehen pflegte, in großen Schulgebäuden, aber auch in großen
Fabrik- und Kontorkomplexen des öfteren der Ruf „Feuer" ertönen
und dann eine rasche , aber gefahrlose Entleerung der betreffenden
Stätten erprobt und geübt werden. Nur so wird man dem Groß¬
städter systematisch den besinnungslosen Schrecken abgewöhnen können ,
den der Ruf „Feuer" hervorruft. Nur durch die praktische Uebung
wird in den größeren Masten die Disziplin entflammt, die dem
Nervenschreckderartiger Momente gewachsen ist. Aber auch die Sicher¬
heitspolizei , die in den letzten Jahren mit erfreulicher Rigorosität
den Kampf gegen den Leichtsinn und die GewissenlosigkeitEinzelner
ausgenommen hat, wird aus dem Unglück zu lernen haben.

Der Vorstellung, die ein so jähes Ende genommen hat, haben auch
Kinder von zwei und drei Jahren Leigewohnt. Man braucht gewiß
niemand das Vergnügen zu mißgönnen, das der „Kientopp" weitesten
Kreisen bietet und der auch Minderbemittelten das Theater ersetzt,
aber Kinder in diesem Alter gehören weder zu solchen Darbietungen

,noch in Räumlichkeiten, die durch den Massenandrang für Hilflose
Immer gefahrvoll bleiben werden . Wo die Vernunft der Eltern —
die sich auch mit Rücksicht auf die Kinder kein Vergnügen entgehen
llasten wollen — hier versagt, wäre wohl auch ein Polizeimachtwort
am Platze.

j Fisch - und Fleischvergiftungen .
. !X Zu der aufsehenerregenden Mastenoergiftung Berliner Asylisten
schreibt unser medizinischer Mitarbeiter :

j Das Mastenunglück , das sich am zweiten Feiertage im Berliner
Asyl für Obdachlose abspielte und anderthalb Dutzend Menschen das
Leben kostete, beruht auf einer in solcher Heftigkeit glücklicherweise
nur selten austretenden Fischvergiftung. Die geräucherten Bücklinge ,
welche die Asylisten aus einer der Polizei noch unbekannten Quelle
êntnahmen, werden wohl, das ist von vornherein anzunehmen, nicht

'die erste Qualität des begehrten und wohlschmeckenden Nahrungs-
, mittels repräsentiert haben. Ost ist ja Räuchern und langes Kochen
. das beste Mittel , über den wirklichen Zustand von Fisch und Fleisch
^hinwegzutäuschen . Der üble Geruch, der an dem bereits faulenden
! Fleische haftet, wird auf diese Weise leicht beseitigt. Dies gilt sowohl
-für Wurst - wie für Fischwaren .

stye Presse .

Aber ohne damit eine allzu große Aengstlichkeit vor dem^Genutz
derartiger Nahrungsmittel Hervorrufen zu wollen, fei doch daran er¬
innert , daß besonders Fische leicht der Fäulnis ausgcsetzt find . Dabei
entwickeln sich aus den die Fäulnis verursachenden Bakterien sehr
stark wirkende Gifte, die selbst durch Kochen nicht zerstört werden
können . So vermag das in ungenügend gesalzenem Störsleisch sich
entwickelnde Gift , das Ptomatropin , schon bei 3 Milligrammen einen
Menschen zu töten. Auch der Dorsch wird häufig in gesundhcitsgefähr-
dendem Zustande verkauft . Ist doch schon beim Fange des Dorsches
auf Neufundland mehr als ein Drittel verdorben . Sein Fleisch ist
dann zunächst rosa gefleckt, wird aber nach und nach rot. Ebenso sind
nach dem Genuß von Schellfisch , Schleie, Stint und Hering schon mehr¬
fach Vergiftungen vorgekommen , für den Bückling fehlte bisher noch
eine Beobachtung über eine solche Massenepidemie, wie die jetzige
Berliner . Auch in Oel konservierte Sardinen vermögen ein tötliches
Eist , das Sardinin zu entwickeln .

Tote Fische, die in frischem Zustande auf den Markt kommen , sind
daran zu erkennen, daß sie im Wasser unterstnken , glänzende, schleim¬
freie Schuppen , grell hervortretende Augen, geschlossene Kiemendeckek
und festes Fleisch haben . Länger abgestandene oder bereits in Fäulnis
übergegangene Fische schwimmen mit eingesunkenenAugen und leicht
zu entfernenden Schuppen auf dem Wasser . Oft wird durch Färbung
mit Anilin dem Aussehen der Fische nachgeholfen .

Ihrer Wirkung nach find die Fischgifte die heftigsten der Eiste , die
unsere animalischen Nahrungsmittel enthalten . An sie reihen sich die
Wurstgifte, die in verdorbenen Würsten entstehen , und ebenfalls öfters
Anlaß zu kleinerenEpidemien mit Todesfällen gegeben haben. Ebenso¬
wenig wie beim Fischgift ist man beim Wurstgift sich über die chemische
Zusammensetzung genügend im klaren . Wahrscheinlich find es bis
heute noch nicht näher differenzierte Stoffwechselprodukte von Bak¬
terien, die auf das Zentralnervensystemgiftig wirken , Krämpfe aus-
löfen und das Bewußtsein trüben — alles Erscheinungen , die bei
schweren Vergiftungen üblich find. Häufig tritt der Tod schnell, inner¬
halb der ersten 24 Stunden, ein.

Anders scheint es sich mit den in letzter Zeit ebenfalls so häufig
genannten Fleischvergiftungenzu verhalten. Diese Vergiftungen ver¬
laufen viel chronischer. Sie beruhen meistens auf Infektionen von
Bakterien, das heißt : nicht die giftigen Stoffwechselprodukte vergiften
den menschlichen Organismus » sondern in dem Tiere lebende Mikro¬
organismen dringen in jenen ein , vermehren sich und infizieren erst
sekundär durch ihre Produkte den Körper. Am häufigsten werden die
Fleischvergiftungen durch einen Bazillus hervorgerufen, der ein naher
Verwandter des Typhusbazillus ist und den Namen des Paratyphus¬
bazillus trägt . Die Massenvergiftungen mit Paratyphusbazillen , die
in Krankenhäusern , Kasernen und ähnlichen Anstalten vorgekommen
find, erklären sich gewöhnlich so, daß ein infiziertes Stück Fleisch in
denselben Kessel oder in dieselbe Zerkleinerungsmaschinegelangt und
die gesunden Stücke bakteriell verunreinigt . Besonders die Hackfleisch -
epid , mien kommen so zustande . —

Da gegen all diese Vergiftungen der Arzt nur mit allgemein
wirksamen Mitteln , nicht aber mit einem eigentlichen Gegenmittel
vorgehen kann , ist es durchaus die Pflicht der Sanitätspolizei , durch
strenge Maßnahmen dafür zu sorgen , daß auf den Markt nur unver¬
dorbenes Fleisch und Fisch gebracht werden.

*
Le. Berlin . 28 . Dez . (Privattel .) In der Berliner Massen-

vergiftungsaffäre sind bis heute 12 Uhr vormittags weitere 28
Reueinlieferungen in die Krankenhäuser erfolgt . Von den Er¬
krankten sind wieder fünf gestorben. — Von anderer Seite wird
uns gemeldet : Nach den angestellten Ermittelungen in den
Krankenhäusern , beim Verband für erste Hilfe und im Asyl für
Obdachlose sind nunmehr von über hundert Erkrankungen über
fünfzig tödlich verlaufen . Die genaue Zahl anzugeben , ist ganz
unmöglich, da fortgesetzt neue Krankheitsfälle gemeldet werden.
So sind von Mitternacht bis heute früh 6 Uhr wieder 21 und im
Laufe des Vormittags weitere zehn Personen vom Asyl in der
Froebelstraße nach dem Krankenhaus « geschafft worden . Auch im
Männerasyl des Berliner Männervereins in der Wiesenstraße
ist heute früh ein 38 Jahre alter Arbeiter an Erbrechen und
Krämvfen erkrankt und aus dem Transport zum Krankenhaus
gestorben. Immer noch ist die genaue -Ursache der Vergiftung
nicht aufgeklärt .

Der Bevölkerung bemächtigt sich große Unruhe , da man
nicht mehr daran glaubt , daß die Todesfälle auf Fischver¬
giftungen zurückzuführen sind , sondern annimmt , daß es sich um
eine Epidemie handelt , umsomehr als auch im Polizeigewahrsam
und in den benachbarten Straßen neue Erkrankungen vorgekom¬
men sind .
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Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22 ,

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag „Hessen" i»
Sydney . Passiert am Montag ,Willehad " Lizard ; am Mittwoch
„Westfalen" Dover. Abgegangen am Montag „Chemnitz " von Val »
itmcre ; am Dienstag „Crefeld " von Oporto (Leixoes) : am Mitt »
woch „Prinz Eitel Friedrich " von Bremerhaven.

Dampfer-Bewegunaen .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock. Karlsrubr. Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 22 . Dez . : „Bregenz" ab Suez nach Aden;
„Nippon" an Bombay von Karachi ; 23 . Dez . : „Wien" ab Alexandrien
nach Triest via Brindisi ; „Leopolis" ab Konstantinopel nach Triest;
„Persia" an Schanghai von Hongkong ; „Maria Valeria " ab Rangoon
nach Kalkutta ; 24. Dez . : „Semitamts “ ab Triest nach Alexandrien via
Brindisi ; „Salzburg" ab Triest nach Korfu.

Holland-Amerika -Linie. 24. Dez . : „Potsdam " nach New Pork
Lizard passiert ; 27 . Dez . : „Ryndam" an New Pork von Rotterdam.

König!. Holländischer Lloyd. 23 . Dez . : „Frista" an Buenos -Aires
von Montevideo ; 25 . Dez . : „Zeelandia" ab Lissabon nach Rio de
Janeiro ; 27. Dez . : „Hollandia" an Lissabon von Süd -Amerika.

Geraldine Farrar schreibt:
10951a

Asche ’s Bronchial • Pastillen gegen Husten , Heilerkeit,
Verschleimung und momentane Indisposition habe ich mit grossem Erfolg
vielfach angewandt . Zu haben in den Apotheken ü Schachtel 1 Mk . 10 Pt.

Naturwissenschaftliches .
, =4= Karlsruhe, 27 . Dez . In der vorletzten Sitzung des Ratur-
.wissenschastlichen Vereins Karlsruhe sprach Herr Professor Paul
kAskeuasy „Ueber die elektrochemische Aluminiumindustrie im Zusam -
:menhang mit der Stickstoffrage " . Aluminium läßt sich aus seinem
-Oxyd (Tonerde) durch Erhitzen mit Kohle gerade so gewinnen, wie
die meisten übrigen Metalle durch Erhitzen mit Kohlenstoff aus ihren
Ôxyden sich abscheiden lassen . Die Reaktion läßt sich bei der großen
Energie , mit welcher der Sauerstoff am Alumnium in der Tonerde
.haftet, jedoch nur bei den Temperaturen des elektrischen Ofens aus -
führen: erst wenn man Tonerde auf ihren Schmelzpunkt (ca 2000 Grad
Celsius) im Gemisch mit Kohle erhitzt, entsteht aus diesem Reduktions-

:gemisch Kohlenoxyd und Aluminium . Letzteres kann dabei nur unter
b̂estimmten Bedingungen in reiner Form aufgefangen werden , denn
es verbindet sich gleichzeitig leicht mit vorhandenem überschüssigem

.Kohlenstoff zu Aluminiumkarbid.
Bei der Schwierigkeit, das Aluminium auf diesem Wege zu ge-

'winnen, hat ihn die Technik nur für die Erzeugung von Aluminium-
kupferlegierungen benutzen können, die sich im Gegensatz zu reinem
Aluminium leicht bilden, wenn man dem Reduktionsgemisch im elek¬
trischen Ofen Kupfer beimengt, indem diese seinerseits das entstehende
Auminium unter Bildung der bekannten Aluminiumkupferlegierun-

>gen aufnimmt, welche sich leicht aus dem Ofen adstechen lassen . Für
die Erzeugung von reinem Aluminium benutzt die Technik heute einen
anderen Weg : Nicht die elektrothermische Zersetzung der Tonerde,
<aXfo nicht einen rein thermischen , oder um es anders zu sagen , einen
rein chemischen Prozeß, sondern sie benutzt die spezifische Wirkung des
elektrischen Gleichstromes beim Durchgang durch eine Lösung von Ton¬
erde . Man verfährt so , daß man in einem großen , mit Kohleziegel
cmsgefütterten Kasten Kryolith , ein Doppelsalz (Aluminiumfluorid,
Ratriumfluorid) bei Rotglut schmilzt und in die Schmelze Tonerde
.einträgt . Dabei bildet sich eine Lösung von wasserfreier Tonerde in
'dem Kryolithdade. Senkt man nun in die Schmelze Kohleelektroden
^ein und verbindet diese mit dem positiven Pol einer Eleichstromquelle ,
'« ährend der Kohleboden , des KoLlekastcns mit dem negativen Pol

derselben Stromquelle verbunden wird, so scheidet sich am Boden Alu¬
minium aus , während der Sauerstoff der Tonerde an den eingesenkten
Elektroden zur Abscheidung kommt und sie unter Bildung von Kohlen¬
oxyd verzehrt; sie müssen also von Zeit zu Zeit ersetzt werden. Das
am Boden abgeschiedene geschmolzene Aluminium wird von Zeit zu
Zeit ausgeschöpft . So werden jährlich etwa 30 000 Tonnen Aluminium
erzeugt , davon das meiste in den Vereinigten Staaten , der Schweiz
und Frankreich . Daneben kommen als Produktionsländer noch Eng¬
land, Oesterreich, Italien und Norwegen in Betracht. Deutschland
scheidet wegen der allzu beträchtlichen Kosten der Kraft aus .

Arbeitet man nach dem ersterwähnten Verfahren der Reduktion
der Tonerde, so, daß viel überschüssiger Kohlenstoff im elektrischen
Ofen gegenwärtig ist, so bekommt man gar kein freies Aluminium ,
sondern nur Aluminiumkarbid. Dieses läßt sich vorzüglich verwen¬
den , um atmosphärischen Stickstoff zu binden (Serpekverfahren) , und
aus dem durch einfaches Erhitzen des Aluminiumkarbides in einer
Stickstoffatmosphäre erhaltenen Aluminiumnitrid wird dann durch
Behandlung mit Wasser Ammoniak gebildet, das seinerseits auf dem
üblichen Wege in Amoniumfulfat Lbergeführt und dann wie das in
den Kokereien erhaltene Ammoniumsulfat als Stickstoffdünger ver¬
wandt werden kann . Der Vortragende erwähnte im Anschluß daran
das auf ähnlicher Basis beruhende Verfahren der Bindung von
atmosphärischem Stickstoff in Gestalt von Kallftickstoff , welcher erzeugt
wird, indem man Kalziumkarbidim Stickstoffstrom erhitzt, und besprach
ferner die beiden Verfahren drohende Konkurrenz der Synthese des
Ammoniaks aus gasförmigem Stickstoff und gasförmigem Wasserstoff
nach einem Verfahren des jetzt in der Kaifer-Wilhelm -Akademie der
Wissenschaften tätigen Prof . Dr. F . Haber . Die Zukunft wird lehren,
ob alle drei Verfahren nebeneinander konkurrenzfähig bleiben wer¬
den, bezw . welches von den dreien siegreich bleiben wird.

* * »
c$= In der letzten Sitzung, welcher der Eroßherzog anwohnte, be¬

richtete . Herr Geh . Hofrat Haid über die aus den Beobachtungen an
Horizontalpendeln in Durlach und Freiburg ermittelten Deforma¬
tionen des Erdkörpers infolge der AtNaktion von Mond und Sonne .
Darnach macht auch die feste Erdkruste eine der Ebbe und Flut des

Meeres gleichperiodische Bewegung . Diese Bewegung ist allerdings
klein, ist aber der Messung mit empfindlichen Instrumenten doch zu¬
gänglich und besteht vornehmlich in einem regelmäßigen Schwanken
der vertikalen Richtung, welcher die physische Erdoberfläche jo nach
ihrer elastischen Beschaffenheit mehr oder weniger folgt . Es lassen sich
daraus Schlüsse auf die Festigkeit des ganzen Erdballs ziehen, welche
gewöhnlich durch den sogenannten Starrheitskoeffizienten ausgedrückt
wird. . Während man bis vor wenigen Jahren der Erde eine einheit¬
liche Festigkeit , und zwar diejenige von Stah7 beimaß, haben die Be¬
obachtungen der letzten Jahre ergeben , daß der Starrheitsloeffizient in
der Nord-Süd -Richtung beträchtlich kleiner als in Ost- West ist und nur
0,3 bis 0,6 des ost-westlichen beträgt. Es hängt dies wohl auch von der
Erdscholle ab, auf der beobachtet worden ist, doch scheint es, daß es in
ganz Europa sich so verhält.

Für eine gute Ermittlung solcher Resultate ist eine mindestens
über ein ganzes Jahr sich erstreckende, nahezu lückenlose photographische
Aufzeichnung nötig , wie sie für die beiden Stationen Durlach und
Freiburg für die Zeit vom 1 . November 1907 bis dahin 1998 vorliegt .
Die Resultate find sowohl im Nord-Süd als auch Ost-West in guter
llebereinstimmung mit den Werten, die früher in Straßburg und
Nicolajew für die Ost -West -Richtung allein uitd neuerdings in
Potsdam und Dorpat für beide Hauptrichtungen gefunden wurden .
Darnach beträgt der Starrheitskoeffizient für

.rl - 8 bezgl. 0 =W.
in Dorpat (1910) 3,6 6,0 . 10" c .g .s .
in Potsdam (1911) 1.8 6,2
in Durlach (1911) 1.1 4,2
in Freiburg (1911) 3.5 7,7

Die gleichen Zahlen sind für Glas 3,0 . 10" c-gr-s . , für Kupfer 4,7,
für Stahl 7,7. Weitere Untersuchungen in andern Erdteilen müsse«
diese Erscheinung noch aufklären , über deren Ursache man vorläufig
nur mutmaßen kann , die aber unsere Kenntnis über den Aufbau deq»
Erdinnern erweitern wird. Für diesen Zweck sollen weitere Stationen
demnächst in Paris , dann in Winnipeg in Kanada, in Tomsk in
Sibirien und eine in Australien errichtet werden .
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Der Wagenmaugel bei de« badische» Staatsbahnen .
A Karlsruhe, 28 . Dez . Auf zahlreiche Beschwerden , die der Mann¬

heimer Handelskammer über den Ende Oktober und in der ersten
Hälfte des November herrschenden erheblichen Wagenmangel zu¬
gingen , wandte sich die Kammer an die hiesigen zuständigen Stellen
Md erhielt hierauf vom Finanzministerium einen Bescheid» in dem
d u . a. hieß : Dom Eisenbahnzentralamt wurden in der letzten Zeit
besondere Maßnahmen getroffen, die nicht nur einen rascheren Wagen-
Umlauf und damit eine Verbesserung der Wagengeftellung, sondern
guch eine möglichst gleichmäßige Verteilung des Wagenvorrats auf
bie einzelnen Bersandgebiete bezwecken. Seitens der Eisenbahnver-
maltung wird alles getan, um dem zurzeit (Mitte November) be¬
stehenden Wagenmangel entgegenzuwirken uttb die Eeneraldirektion
per Staatseisenbahnen wacht darüber , daß das badische Verkehrs gebiet,
insbefond « e auch die wichtigen Rheinumschlagsplätze in gleicher
Weise wie die anderen wichtigen Versandbezirke behandelt werden,
wobei allerdings nicht übersehen werden darf, daß gewisse zeitliche
Schwankungen in einem so großen Gebiet nicht ganz vermieden
werden können.

Wie aus dem neuesten Bericht der Handelskammerfür den Kreis
Mannheim ersichtlich, bestand aber auch weiterhin ein recht erheblicher
Mangel an ossenen Wagen. Von verschiedenen Seiten gingen bei der
Kammer auch Klagen üb« mangelhafte Wagenbeförderung ein, wo¬
durch der Wagenmangel noch verschärft werden dürfte. Auf den Bahn¬
höfen Neustadt a. d . H. und Worms standen große Mengen von Güter¬
wagen , die wegen Mangel an Maschinen und Personal nicht abge¬
fahren werden konnten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Auszeichnung. Die Firma Fr. Kaiser, Waiblingen , welche die

bekannten Hustenbonbons Kaiser» Brust-Karamellen fabriziert, « -
hielt auf der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911»
welche am 31. Oktober geschlossen wurde, in der Abteilung Nahrungs -
und Eenußmittel als besondere Anerkennung die Silberne Medaille .

Viktor Merkle
Kaiserstr. 160. Telephon 175.

Punsch :
Aecht Düsseldorf
Seiner ; von Rum,
Arrak , Ananas,
Burgunder, Port¬
wein ; schwedisch .
Punsch, Heidel -
beer- und Kaiser-

Punsch.

Für Glühwein :
Burgunderweine,
Beaujolais M. 1.—
per Fl . ; Yolnay,

Chambertin.

Bordeauxweine :
St . Emilion ,

St . Estephe,Medoc .

Zeller Roter , Affentaler ,
Deutsche Schaumweine , alle Marken ,

Champagner, Liköre, Cognac.

Engl. Biskuits , Schokoladen¬
bonbons, Nürnberger Lebkuchen,

Thorner Katharinchen .
Tafolnhof " Aepfel, Birnen , Trauben, Mandeln ,
IdiolUUol . Nüsse , Feigen, Datteln.

Cand . Früchte , Orangen , Mandarinen .
Wurstwaren , Schinken , Gänse-

leberwurst und -Terrinen .
Astrachan -Kaviar. 20305

Detekliv . ,3 ä “?!
Maier & Co ., G. m. b. H .

Mannheim P . 4, 8 , Tel. 3305 u.
dudwigshafen a. Rh . . Kaiser -
Ailhelmftr . 6, Tel. 1240, bes. Er
nittelungen , Erforschungen und
« rivatauskünfte aller Art. 10279a

Befudis- und
Slückwimlck-
KB KortenOCR

is fthtafter Husfflhnmg
liefert rath and billig

Budidrackerei
F.Thlergarten
• (Badiiäie prelle) -

Karlsruhe i. B.
baniRsirasM 1

L

ganz und zerlegt.

Hasenragout
per Pfund 40 Pfg .

Bittiger wie Fleisch . "HW

Auguft Enz
Karlstraße12 . Teleph . 454.

Suche für meine Freundin , ge¬
bildetes Fräul ., 40 Jahre alt .
prot . , mit Vermögen , des Allein¬
seins müde, da Mangel an Her¬
renbekanntschaft auf diesem Wege
paffende Gelegenheit mit gebild.
Herrn in ' sicherer Lebensstellung
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Witwer nicht ausgeschloffen. Ver¬
mittler verbeten . Anonymes wird
nicht berücksichtigt .

Ernstgemeinte Offerten möge
man unter Nr . 2540455 an dre
Exped. der „Bad . Presse" richten.

H- irat .
"WM

Suche für meine Cousine, nettes
Mädchen vom Lande , 24 Jahre alt ,
ev . , tüchtig in allem , tadellosem
Ruf , 4000 Mk. Vermögen , einen
liebenswürdigen Herrn in sicherer
Stellung od . Geschäftsmann kennen
zu lernen . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Offerten unter Nr . 2540577
an die Exped. der „Bad . Presse ".

B
Weber

’s Hotel zur Krone 52 .1 j
enbarger . tr . 28 — Strumbarg — Telephon SS5 . J
Zimmer mit mod . Komfort und Zentralheizung 2 .50 Mk. j
ische Küche . — I Diner von 12 bis 2 Uhr V Menu ä 1.80 Mk . ;
»ebnete Weine . | Souper von 7 bis 9 Uhr > und a 2.50 Mk .
ageskarte. — Abomnment. — GroBeSäle zurAbhalt . vonFesffwhkeit.

■■
Im Abonnement I. Kl . 75 Pf. , II . Kl . 55 Pf.,
III. Kl. einzeln 35 Pf. — Samstags 40 Pf.

im Friedrichsbad slr
“ nk

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . 19176

Lisa 0»***

franz

„ - » . «M ,
Cedertunds-

I Ar« , "“"
catortc, adM*-6-*” 5

& Cie-,
Franz Fische* *

Spezial - Rotwein
zur Glühwein Bereitung

billigst

Franz Fischer & Cie.
Sieinstr . ase 29 .

Tücht . Geschäftsleute suchen sof.
200 MK.
2—8 Monate , auch gegen Accept .

Offerten unter Ä40557 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Wolfshund ,
auf den Namen „Noktz " hörend, ist

entlaufen.
Abzugeben gegengute Belohnung.

20353 Durlach , Bahnhofstr. 1 .

LornwallKesjel
15 ran Heizfläche , 5 Atm., billig zu
verkaufen. 11527a .2.1

Durlacher Löwenbranerei .
C . Wagner .

Ausrangiertes

« iw -Mrd
flotter Ravpwallach, umständehalber
sofort billig abzugeben .

Näheres bei 8» .
Göthestrafle 29 .

Pfefferte ,5040556

S Gute Geisten? W
bietet sich solv . Person als Teil¬
haber eines in s. Art konkurrenz¬
losen , reellen Geschäftes. Neu¬
gründung , risikofrei , geringes An¬
lagekapital , wenig Spesen . Mit¬
arbeit Bedingung .

Offerten unter Rr . B40549 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Sichere Existenz !
bietet sich fleißigen, strebsamen Herren , gleichviel welchen Berufs ,
durch Uebernahme einer

Zigarren - und Zigaretten-Versandfiliate
auf eigene Rechnung. Zur Uebernahme sind einige hundert Mark
bar erforderlich. Ladenlokal und eigene Reisetätigkeit sind nicht
notwendig , da ausschließlich Nachriahmepoftversand. Ausführliche
Offerten nur von Herren , denen sofortige Uebernahme möglich ist,
unter Nr . B40519 an die Exped . der . Bad . Preffe " erb .

MOipt . Mm«
j ist durch solvente Firma !
1Gelegenheit z. Einführung
in eine interess. Branche
geboten, in welcher er selb -
ständ . Fortkommen findet.
Voraussei .ung : Fleiß und
kleines Vermögen. Offert ,
unter Nr . 20350 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

. |

Kontoristin ,
mit Stenographie u . Schreib-
masch . vertraut und etwas ge¬
schäftsgewandt , findet per sof,
dauernde Stellung bei hiesig ,
erster Firma . Off. mit Gehalts -
anspr . unter Nr . B40561 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

^ Gesucht
ein Mädchen

chtbarer Familie zur
: Kurzwarengeschäft.

_ - eres unt « Nr . B40Z ,
der Exped. der „Bad . Preffe"

Tücht.» jg.

Friseurgehilfe
gesucht . Zu erfragen unter Nr .
20351 in der Expedition der „Bad.
Preffe ".

* » (

Zum alsbaldigen Eintritt wird
für mittlere Brauerei vertrauter
Maschinist gesucht . Demselben
liegt die schichtenweise Wartung
von Dampfkessel-, Dampf- und
Eismaschine ob ; auch muß der¬
selbe Reparaturen selbständig
vornehmen können.

Bewerber , die schon ähnliche
losten bekleidet haben, wollen

Zeugnisabschriften mit Gehalts¬
ansprüchen einreichen an die
Exped. der „Bad . Preffe" unter
Nr . 11510a.

MnleirlMM
gegen sofortige Bezahlung . B,««' '

€5. A. Kra .us <ffiffentoeinftr . 24.

Solides Fraulein,
nicht zu jung , das im Hotelser¬
vieren etwas bewandert und auch
bei häuslichen Arbeiten mitmacht,
wird in ein gutes , bürgerliches
Hotel gesucht .

Offerten mit AlterSangabe und
bisherigem Lebenslauf unter Rr .
11349a an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten .

Ein ordent liches , fleißiges
Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann u.
Zimmerdienst verrichtet, wird
bei hohem Lohn auf sofort
gesucht . 20326

Näheres Kriegstraße 156, II .

Köchin gesucht
per 1 . Januar oder später.

Carl Roth, Hofl.
20335 Sogstraffe 6, II.

gilUgessleMMadcherl
per sofort aufs Land zu anständigen
Leuten gesucht. Offert ,unt . B40562
an die Exped. der „ Bad. Preffe.

Tüchtiges Mädchen für Küchen-
und Hausarbeit , welches auch ser¬
vieren kann , sofort gesucht. B40437
2.2 Rudolfstr . 1. Part ., links.

Weltzirnstraße 33, III ., l.
Junges Mädchen , das zu Haufe

schlafen kann, wird tagsüber für
leichte Hausarbeit sofort gesucht.- - — - 1. 12,1 .

-840564 Jollyftr . . St ., rechts .

Monatsfra«
sehr reinlich und gut empfohlen,
vollständig unabhängig , für den
ganzen Vormittag bei sehr guter
Bezahlung sofort gesucht .
20343_ Waldstraffe 53,1 .

Putzfrau , saubere , gesucht für
ein paar Stunden Nachmittags
täglich. B40552

Durlacher Allee 35, IV ., r .

Stellen Gesuche.
Derh . Buchhalter

aus der Bauunternehmer -Branche

Offerten unter B^05ö8 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" .

werden für Mk . 2 .50 bis Mk. 3 .50
pro 1000 Stück geschrieben ,

j Gefl . Offerten unter Nr. B40560
an d,e Erped . der „ Bad . Preffe" .

| Verkäuferin ,
( welche im Spezial -Kaffec -Geschäft
i tätig war , sucht per sofort oder

1

15 . Januar Stellung.
Offerten unter Nr . B40567 an

die Exped. der „Bad . Preffe" erbet.

Frau sucht Heimarbeit
irgend einer Art .

Offerten unter Nr . B40561 an ?
die Expedition der „Bad . Presse "

.
'

Vermietungen .

Moderner Laden
in bester Geschäftslage , mit
2 gr . Sch., ist per 1 . Juli zu
vermieten, in welchem z . Zt.
eine Buchhandlung betrieben
wird . 20252
August Peter, Md ) .
Kleine Mansarden -Wohnung von

2 Zimmern u. Küche per 1 . April
°"

L°ut-
°° zu vermieten .

Gefl. Offerten unter Nr . B40565
an die Exp , der „Bad . Presse " erb/
Effenweinstraße 24 ist im 2. Stock
eine 3 Zimmerwohnung per 1 .
April zu vermieten . 5840546 '

Näheres im 1 . Stock .
Kaiserallee 63. V . . 2 Zimmer .

Küche mit Gas per sofort oder
später zu vermieten . B40542

Zu erfragen im Laden .
Rintheimerstr. 10 ist eine Man -
sarden -Wohuung . bestehend aus
2 Zimmern und Küche per sofort
oder später zu vermieten .
Näheres daselbst Part . B40580

Schönfeldstr. schöne S Zimmer --
Wohnuug mit Kammer, großer
Vorplatz, auch Gartenanteil,Waich¬
küche , auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Tullastraffe 74, V. B40568

Mühlburg . Eisenbahnstraffe 1« .
2 . St ., Wohnung . 2 u . 3 Zimmer
nebst Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten . B40555

Beiertheim .
Parterre -Wohnung . 3 Zimmer

mit Zubehör, Obstbaumgarken und
anschließendem Acker, auf 1 . April
zu vermieten . B40419 .3.2

Zu erfr . Gebbardstr . «8 . 1 . Stk

en .
Bahnhofstr . 4 ist Ichöne 3 Zim¬

merwohnung mit Gartenanteil sof .
oder 1 . April zu vermieten . Näher .
daselbst , parterre ._ 20244.6 .2

KM" Pension
findet geb. Dame oder Herr iu
feiner Familie . 8 .5

Offerten unter Nr . B40154 air
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. B40522
Zu erfrag . Sternbergstr . 1 , IV ., l.
Hirschstr . 38 , Vorderh 2 . St . , ist
ein großes , gut möbl . Zimmer

oder 1.sofort o
mieten.

Januar zu ver-
« 40575.3 .1

t aiserftraff« 135,2 kreppen , beim
Marktplatz, ist gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . BM570 .2 .1 .

Kronenstraße 22 , II ., ist Wohn-
und Schlafzimmer an befferen
Herrn zu vermieten . « 40530'

Ldchuerstr . 3, 2 . St ., links , ist ein
gut möbl. Zimmer , eventl . auch.
Wohn - u. Schlafzimmer zu ver¬
mieten . « 40574

Luisenstraße 27» I . , freundl . möbl .
Zimmer auf 1 . Januar od. spät .
zu verm. Näh. Part . B40528

Rndolfstraße 25, IV .. lks. , ist ein
großes, helles, zweifenstr . Zim¬
mer mit Schreibtisch sogleich od .
1 . Jan , zu vermieten , B40531 ^

Schützenstraffe »S. 2 . Stock , ist ein '
freundl . möbliertes Zimmer , mit !
separatem Eingang , sofort zu
vermieten . B40571 .2 .1

Schützenstraße 84, I ., in der Nähe '
vom Bahnhof, ist ein gut inöM. ;

S
immer billig an Herrn oder
räulein zu vermieten . B40545

Sosienftraße 41, III ., ist ein frdl .
möbliertes Mansarbenzimmer in .
Pension sofort billig zu ver - ^
mieten. B40022 .2.2 !

Waldstraße 28, II » ist einfach
möbliertes Mansardenzimmer '

auf sofort an zwei junge Leute
sofort zu vermieten . B40524

iet - Gesuche .
Ginfamilienhaus

mit klein . Garten in Mittelbadeil
laicht Karlsruhe ) zu mieten od. zu
kaufen gesucht. Off . unt . 11214a
an die Erped. der „ Bad . Presse "

Suche auf 1 . April eine 3—4,
Zimmcrwohnnng. Zwisch . Lessing-
u. Schillerstraße wird bevorzugt .

Off. in. Preis unt . B40548 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
4 Zimmerwohnung
auf t , April zu mieten gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . B39872
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Eine 1 Zimmerwohuung mit
Küche per 1 . April von alleinsteh .
Frau gesucht. lMansardenwohng .
ausgeschl .) Off . u . Nr . 3540520 an
die Erped. der „Bad . Preffe " erb .

Fräulein sucht

hlibsch möbl. Zimmer
Nähe Post, event. mit Pension .

Offert , unt . 3540559 an die Erp .
der „Bad. Preffe ."
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Subskripiions - Einladung .
Berliner Hypothekenbank Aktien - Gesellschaft , Berlin.

Landesherrlich zur Ausgabe von Inhaber-Papieren privilegiert am 1 . Oktober 1866.
Staats -Aufsicht durch die Königl. Preuss . Staatsregierung .

Nom . Wl . 10 000 000 — 4 °|0 Pfandbriefe .
Ausgabe vom Jalire 1013 ,

frühestens kündbar zum 3 . Januar 1933 ,davonSerie XVII M. 5 000000 .— mit Januar -Juli - Zinsen und Serie XVIII H . 5 000000 .— mit April Oktober - Zinsen .
Die Ausgabe von 1912 umfasst nom . M . 30000 000 — 4 ° |0Pfandbriefe , eingeteilt in 2 Serien (XVII und XVIII ) von je

,M. 10 000 000 .— und ist in Stücken zu 5000 , 3000 , 2000, 1000, 500,300 und 100 M . ausgefertigt .
Die Pfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar, seitens

der Gesellschaft drei Monate nach erfolgter Kündigung, jedoch
nicht vor dem 2. Januar 1922 , einlösbar .

Die Einlösung der gekündigten Pfandbriefe und der Zinsscheine
erfolgt zu ihrem Nennwert an der Kasse der Gesellschaft , sowie
an den durch die Tagesblätter bekannt gegebenen Stellen .

Die Pfandbriefe der Gesellschaft werden von der Reichsbank
in Klasse I belieben . »

Aktienkapital . .
Reserven .
Hypothekenbestand .
Ausgegebene Hypothekenpfandbriefe

M . 22 700 000 .—
„ 5 200 000.—
„ 221423 439.—
„ 214 661 540 .- -

legen wir

Pfandbriefe,
Von obigen nom . 91 k . 20 000 000 . —

nom. Mb . 10000000 . — 4%
deren Handel an der Berliner Börse bereits genehmigt und deren
Einführung in Frankfurt a . M . und Dresden in Aussicht genommenist , unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf :

1. Die Zeichnung findet statt am
Freitag , den 5 . Januar 1912,

In Berlin : bei unserer Kasse , Taubenstrasse 22 ;bei der Bank für Handel und Industrie ;bei der Commerz - und Disconto - Bank ;bei dem Bankhause E . G. Kaufmann , Taubenstr . 35 ;
Braunschweig : bei der Braunschweiger Privatbank

Aktiengesellschaft ;Bremen : bei der Deutschen Nationalbank , Komman¬
ditgesellschaft auf Aktien ;Breslau : bei der Breslauer Disconto - Bank ;

bei der Schlesischen Handels - Bank Aktien¬
gesellschaft ;

bei dem Bankhause E . von Stein & Co . ;
In Cassel : bei dem Bankhause L. Pfeiffer ;

bei dem Bankhause S . J . Werthauer jr . Nachflg . ;in Coblenz bei der Mittelrheinischen Bank ;
in Danzig : bei der Danziger Privat -Actien - Bank ;

bei der Ostbank für Handel und Gewerbe
Zweigniederlassung Danzig ;Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ;

bei dem Bankhause Ferdinand Sander ;Dresden : bei der Allgemeinen Deutschen Credit -
Anstalt , Abteilung Dresden ;Düsseldorf bei der Bank für Handel und Industrie ,Filiale Düsseldorf ;

bei dem Bankhause B. Simons & Co . ;Frankfurt a . M. bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie ;

in

■in

in

[in

in

in Görlitz : bei der Commandste der Breslauer Disconto -
Bank ;

bei der Commandite des Schlesischen Bank¬
vereins ;

in Halle a . 8 . : bei der Bank für Handel und Industrie ,Filiale Halle a . S . ;
bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch ,

Kaempf Sc Go . , Kommanditgesell¬schaft auf Aktien ;
in Hamburg : bei dem Bankhause I». Behrens Sc Söhne ;bei der Commerz - und Disconto - Bank ;in Hannover : bei der Bank für Handel und Industrie ,Filiale Hannover ;

bei der Commerz - und Disconto - Bank , Filiale
Hannover ;

in Königsberg i. Pr . : bei der Ostbank für Handel und
Gewerbe :

in Leipzig : bei der Allgem . Deutschen Kreditanstalt ;bei der Bank für Handel u . Industrie , Filiale
Leipzig ;

bei der Commerz - u . Disconto - Bank , Filiale
Leipzig ;

in Posen : bei der Ostbank für Handel und Gewerbe ;bei der Danziger Privat -Aktien - Bank , Filiale
Posen ;

in Reichenbach i . Schl . : bei dem Bankhause F. W. Weiss ;in Stuttgart : bei dem Baakhause G . H . Keller ’ s Söhne ;
beider Würtfembergischen Bank - Anstalt

vorm . Pflaum Sc Cu . ;
sowie an allen Orten , an denen vorstehende Banken

Niederlassungen haben
— und bei unseren sonstigen Pfandbriefverkaufsstellen . - ■
2. Der Zeichnungspreis beträgt 1OO ° i0 zuzüglich laufender

Stiickzinsen vom 1 . Januar 1912 resp . 1 . Oktober 1911 bis zum
Zahlungstage ; dusserdem hat der Zeichner den Stempel der Zu¬
teilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.

3 - Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelleeine Kaution von 5 % des gezeichneten Betrages in bar oder .börsen¬
gängigen , von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wert¬
papieren zu hinterlegen .

4 . Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der
Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt ,unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle ,auch bezüglich der Verteilung der Zeichnung auf Stücke mit
Januar/Juli- und April/Oktober-Zinsen, wobei selbstverständlich dieWünsche der Zeichner nach Möglichkeit berücksichtigt werden .5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei
derjenigen Stelle , bei welcher die Anmeldung erfolgt ist , in derZeit vom 11 . bis 31 . Januar 1912 abzunehmen.

Berlin , im Dezember 1911. 11526 a

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.

Geschäfts - und Adreß - Sorten ÄÄä Äi '
it » 1a in let

Presse '

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied im 83. Lebensfahre unsere gute, tre, .

besorgte Mutter. Großmutter, Schwiegermutter, Schwester ,und Tante

Katharina Oberte Wrve .
Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

Karl Oberle , Oberrevisor.
Karlsruhe » Basel » Kouftantiuopel » 28. Dezember 1911
Beerdigung in Basel. 5840673

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes

gutes - Kind

im Alter von 21/a Jahre nach kurzer, schwerer Krankheit zu
sich in die ewige Heimat abzurufen. 5840537

Um stille Teilnahme bittet :
Otto Klotz , mit Frau u. Kinder .

Akademieftraße 32, H ., 2. St .
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus , statt .

Danksagung .
Für die überaus große Anteilnahme an dem so schweren

Verluste unseres Gatten, Vaters, Großvaters, Schwieger¬
vaters, Onkel und Schwagers

Melchior Hagel
sprechen wir unseren herzinnigsten Dank aus . Besonders
seinen Herren Dienstkollegen der std . Beleuchtung, so¬
wie seinen Freunden des Marktes und der hohen
Geistlichkeit .

Karlsruhe » den 28 . Dezember 1914. 20348

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen:
Frau 7N. Hagel , geb . Brietzinger.

in grösster Auswahl bei 18615 .26 .21
L, . Weingand , Karlsruhe-Mühlburg

Philippstr . I , gegenüber d. kath . Kirche.
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perisnalnachrichten
au» dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Dr . Krim « , bisher Bad . Regierungsaffeffor , zum Kriegsgerichts -

ftii ernannt. Klewitz, Regierungsbaumeister in Eoldap, als techni¬
scher Hilfsarbeiter zur Zntend . 14. Armeekorps versetzt . Dem Zahl¬
meister Rugel vom 6 . Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114

- er Titel „Oberzahlmeister " verliehen . *
Seine Majestät der König von Prerchen haben Allergniidigst ge-

oiht : den nachbenannten Offizieren usw. die Erlaubnis zur Anlegung
-er ihnen verliehenen nichtpreutzischen Orden zu erteilen , und zwar :
$ rs Kommandeurkreuzes erster Klaffe des Großherzoglich Badischen
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Gen .-Major Frhrn . » . Ompteda ,
Kommandeur der 55. Znf .-Brig . — Des Kommandeurkreuzes zweiter
Klaffe desselben Ordens : dem Obersten ». Serlach , Kommandeur des

Znf -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3- Bad .) Nr . 111, dem Ober¬

sten z- D . ». Wuffow in Konstanz . — Des Ritterkreuzes erster Klaffe
Mit Eichenlaub desselben Ordens : dem Oberstlt . Frhrn . v . Pletten -
t« g, Kommandeur des 2 . Bad . Drag . -Regts . Nr . 21 , den Oberstlts .
z. D . Fischer, Pferdevormusterungs - Kommiffar in Karlsruhe , Wuth -
» ann , Zweitem Stabsoffizier beim Bezirkskommando in Mannheim .
— Des Ritterkreuzes erster Klaffe desselben Ordens : den Majoren
Hnertner , v. Wahlen -Jiirgah im 2 . Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I .
Kr. 110, Grafen o. Posadowskq -Wehner beim Stabe des Kurmärk .
Drag.-Regts . Rr . 14 , den Oberstabsärzten Dr . Uppenkamp, Regts . -Arzt
-es Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .)
Kr. 40, Dr . Matthaei , Regts .-Ärzt des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz
Karl Nr . 22, Dr . Krüger , Regts .-Arzt des 2. Bad . Feldart .-Regts .
Kr. 30, Dr . Hammer , Regts .-Arzt des 1 . Bad . Leib -Gren .-Regts . Nr .
J09. — Des Ritterkreuzes zweiter Klaffe mit Eichenlaub desselben
Ordens : den Hauptleuten Förster , Specht im Znf .-Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111. — Des Fürstlich Schwarzburgi -
fchen Ehrenkreuzes dritter Klaffe : dem Hauptm . Söding im 7 . Bad .
Znf.-Regt . Rr . 142. _

petfonaln <3d?rid?teit
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Ernannt : zu Ober -Postassistenten : die Postassistenten Joseph
Häusler in Karlsruhe , Franz Gütle in Mannheim ; zu Postassisten-
ten : die Postanwärter Johann Blum in Wertheim , Adolf Hallbauer ,
Paul Heidinger , Adolf Kromer in Pforzheim , Julius Riegler in
Mannheim -Waldhof , Franz Sieber in>- Mannheim -Neckarau; zum Te-
legraphenaMstenten : der Telegraphenanwärter August Dewald in
Mannheim . — Bersetzt: der Ober -Postassistent Leo Boberski von
Karlsruhe nach Oberlangenbielau ; die Postafsistenten : Karl Bur -
gard von Lüderitzbucht (Südwestafrika ) nach Karlsruhe , Franz Fil -
finger von Mannheim nach Weinheim , Karl Henecka von Wiesloch
nach Bruchsal, Rudolf Kießling von Ettlingen nach Mannheim , Al¬
fred Maier von Oppenau nach Kehl , Wilhelm Mutschler von Schries¬
heim nach Mannheim , Rudolf Reck von Heidelberg nach Karlsruhe ,
Wilhelm Weber von Dill - Weitzenftein nach Pforzheim , Ludwig
Wehinger von Billigheim nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent
Johann Wolz von Karlsruhe nach Kehl . — In den Ruhestand tritt :
der Ober -Postasststent Ludwig Schneider in Bruchsal . — Gestorben :
der Postverwalter a. D. Philipp Schlesinger in Erötzingen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 27 . Dez. Sitzung der Straflammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Dötzer . Vertreter der Grotzh. Staatsan¬
waltschaft: Staatsanwalt Dr . Rudman «.

Ein aufregender Vorfall spielte sich in der Nacht vom 3 . auf 4 .
September Ecke der Durlacher - und Waldhornstrahe dahier ab . Der
21 Jahre alte Schlosser Friedrich Longin Schäfer war mit seiner Ge¬
liebten, der Kellnerin Berta Lindenfelser , in Streit geraten und gab

auf diese aus einem Revolver einen Schutz ab , wodurch die Lindsn -
felser am linken Schulterblatt leicht verletzt wurde . Als Schäfer
kurze Zeit darauf durch den Schutzmann Becker festgenommen werden
sollte, ergriff er die Flucht und schätz aus Becker zweimal , um diesen
an der Verfolgung zu hindern . Durch eine Kugel wurde der Schutz¬
mann am unteren Rande des linken Rippenbogens getroffen , glück¬
licherweise aber nicht schwer verletzt. Schäfer hatte sich jetzt wegen
Körperverletzung und Widerstands zu verantworten . Das gegen ihn
erlaffene Urteil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis , abzüglich
3 Monate Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 34 Jahre alten
Schuhmacher Martin Ernst aus Weingarten wegen Sittlichkeitsoer¬
brechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte, der sich in der Zeit
von März bis Mitte Juni hier gegen den § 176 Abs. 3 R .St .E .B .
verging , erhielt unter Anrechnung von 5 Wochen Untersuchungshaft
8 Monate Gefängnis .

Das hiesige Schöffengericht verurteilte in seiner Sitzung vom 22 .
September den Kutscher Friedrich Treutle aus Karlsruhe wegen
Ruhestörung und Stratzenpolizeiübertretung zu 6 <.H Geldstrafe . Gegen
diese Entscheidung legte der Angeklagte Berufung ein , die er aber ,
nachdem mehrere Zeugen vernommen worden waren , zurückzog .

Die Berufung des am 14. November vom hiesigen Schöffengericht
wegen Betrugs mit 4 Wochen Gefängnis bestraften Kaufmann Moses
Wolff in Karlsruhe wurde als unbegründet zurückgewiefe».

Die Anklagesache gegen Maria Holz geb . Merkel aus Neckar¬
hausen wegen Hehlerei gelangte nicht zur Verhandlung .

Hinter geschloffenen Türen wurde gegen den hier wohnhaften ,
23 Jahre alten Taglöhner Hermann Beisel aus Eppingen wegen
Sittlichkeitsverbrechens und Unterschlagung verhandelt . Der Ange¬
klagte hatte sich hier gegen den § 176 Abs . 3 R .St .E .B . vergangen
und am 8 . November den Betrag von 10 M , den er von dem Konditor
Hitz in Mannheim , seinem damaligen Arbeitgeber zum Einkauf von
Waren erhalten , unterschlagen und für sich verbraucht . Urteil :
6 Monate 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Aus dem Korridor des Schulhauses Eartenstratze 22 dahier wur¬
den am Vormittag des 21 . November dem dis Handelsschule besuchen¬
den Kaufmannslehrling Weber ein lleberzieher und zwei Schulbücher
im Gesamtwerte von 61 M 20 4> entwendet . Diesen Diebstahl hatten
nach vorheriger Verabredung der 22 Jahre alte Kunstschloffer Wilh .
Spinner , der 19 Jahre alte Hausbursche August Feldman «, der im
gleichen Alter stehende Schlosser Friedrich Steuerer und der vorbe¬
strafte 21 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Steuerer , alle aus Karls¬
ruhe , verübt . Den lleberzieher versetzten und die Bücher verkauften
sie . Der Erlös wurde geteilt . Das Gericht erkannte gegen Spinner
auf 2 Wochen Gefängnis , gegen Feldmann auf 2 Monate Gefängnis ,
gegen Friedrich Steuerer auf 3 Woche « Gefängnis und gegen Wilh .
Steuerer auf 4 Monate Gefängnis . Bei Spinner kamen 2 Wochen,
bei den übrigen Angeklagten je 3 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug.

Wegen eines hier begangenen Logisschwindels , durch den er die
Vermieterin um 11 M schädigte , hatte sich der vielfach vorbestrafte
Kaufmann Albert Odenheimer aus Heidelsheim zu verantworten .
Seine Straftat fiel in die Zeit Anfangs Februar ds . Js . Der An¬
geklagte, der inzwischen in Frankfurt a . M . wegen anderer Betrüge¬
reien zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , erhielt eine Ge¬
samtstrafe von 8 Monaten Gefängnis .

Die Anklagesache gegen den Maler Otto Paul Häusler aus
Frankfurt a . M . wegen Uebertretung des 8 366 Abs. 10 R .St .G .B .,
Widerstands und Ruhestörung wurde vertagt .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den
22 Jahre alten Reisenden Paul Mosbach« aus Essen wegen Zuhäl¬
terei zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Verurteilung des
Angeschuldigten zu 2 Jahren Gefängnis , 5 Jayren Ehrverlust und
zur Ueberweisung an die Landespolizeibehörde .

Gleichfalls wegen Zuhiklt« «i muhte fich der 38 Jahre alte Taw
löhn « Benjamin Web« aus Daxlanden verantworten . Das gegtt
ihn erlassene Urteil lautete auf 2 Jahre Gefängnis , 5 Jahre Ehrve «
lust, Stellung unter Polizeiaufsicht und Ueberweisung an die Lande «
Polizeibehörde.

Wegen Untuschlaguug bezw . llMndenfälschung und Betrugs »ex»
suchs waren der Kellner Ludwig Münzel aus Lierret und der Han?
delsmann Karl Friedrich Martin aus Niefern angülaat . Beitzj
hatten am 9 . Oktober hier die Kleider des Kaufmanns D . Kästner ;
welche ihnen dieser zur Aufbewahrung übergeben, sowie einen Hand¬
koffer des Genannten veräußert und dann nach Paris gereist, wodurch
Kästner um 200 M geschädigt wurde . Münzel hatte , weit « am &
September einen Feldstecher im Werte von 100 M , den er in d« Fest¬
halle gefunden , für 8 <M an einen Trödler verkauft , am 8. Oktober
dem D . Kästner einen Pfandschein entwendet , denselben mit einem
Briefe , auf dem er die Unterschrift des Kaftn« fälschte , an den Pfand¬
leiher Ambros in Frankfurt geschickt , worin er um die Zusendung der
Versatzstücke ersuchte , ohne damit Erfolg zu haben , sowie sich am 28.
Oktober hier ein Darlehen von 10 M zu erschwindeln versucht. Auf
Grund des Verhandlungsergebniffes konnte das Gericht von einem
strafbaren Verschulden des Martin sich nicht überzeugen und sprach
diesen Angeklagten deshalb frei . Munzel dagegen wurde verurteilt ^
er erhielt 4 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt der Tapezier Oskar Max
Walter aus Karlsruhe am 12 . Oktober 40 M Geldstrafe . Gegen dieses
Urteil legte der Angeklagte Berufung ein, die aber als unbegründet
verworfen wurde .

Das hiesige Schöffengericht sprach in seiner Sitzung vom 10 . Ok¬
tober den Eisendreher August Müll « aus Karlsruhe von der An¬
klage wegen Vergehens nach Z 286 R .St .G .B . — unerlaubte Aus¬
spielung — frei . Auf die Berufung der Erohh . Staatsanwaltschaft
wurde dieses Erkenntnis aufgehoben und Müller zu 5 M Geldstrafe
verurteilt .

Eine Geldstrafe von 50 -4t sprach das Schöffengericht Karlsruht
in seiner Sitzung vom 24 . Oktober gegen den Kutscher Friedrich Kepp«
ler aus Karlsruhe wegen Beleidigung eines Schutzmannes aus . Von¬
seiten des Angeklagten wurde gegen dieses Urteil an die Strafkammer
rekurriert , welche der Berufung insoweit stattgab , als sie die Strafe
auf 10 M herabsetzte.

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe.
Todesfälle :

23 . Dez. : Christian Bauer , Wagnermeister, Ehemann , alt 62 Jahre ;
Karl Heinrich Koch, Bauunternehmer , Ehemann , alt 57 Jahre . —
24 . Dez. : Wilhelmine von Stoppani , Witwe des Ingenieurs Karl
von Stoppani , alt 80 Jahre ; Melchior Hagel, Schneider , Ehemann , alt
70 Jahre ; Mathilde Ob« ft, Witwe des Schuhmachers Julius Oberst,
alt 69 Jahre .

25 . Dez . : Heinrich, alt 1 Jahr 8 Monate 28 Tage , V . Gust.
Schmitt , Anstreicher; Anna Rosenberg, gewerbelos , ledig , alt 22 I .,
V . Marc Rosenberg, Geh. Hofrat , Profeffor ; Karl Küchlin , Schul¬
diener , Witwer , alt 48 Jahre ; Heinrich, alt 3 Monate 9 Tage , V.
Johannes Ochs , Taglöhner ; Alfred, alt 3 Jahre , V . Franz Honig ,
Kaufmann ; Elise Seyer , Ehefrau des Malers Heinrich Seyer , alt 39
Jahre ; Otto Schneider, Einjährig -Freiwilliger , alt 24 Jahre .

26 . Dez. : Georg Adam Brecht, Händler , Ehemann , alt 66 Jahre ;
Anna Wetzbecher , gewerbelos , ledig, alt 20 Jahre ; Emma Lichtenber -
ger , Witwe des Kaufmanns Karl Theodor Lichtenberger , alt 81
Jahre ; Mathilde Rastetter , Witwe des Seminaroberlehrers a . D.
Wilhelm Rastetter , alt 69 Jahre ; Friedrich Ankenbrand , Militär -
Kapellmeister a . D ., Ehemann , alt 77 Jahre ; Robert Dirr , Oberpost -
affistent , Ehemann , alt 44 Jahre .

j

V
Die erste Wolframdraht-Lampe

i » i

Eine
, « -

Meine !
Geschäfts - ^räutein >ucut vei

Familie guten bürgerlichen
Millagsttjch .

Gest. Offerten unter Nr . B40S36
an die Exped. der Bad . Presse" .

„Seitdem in meinem Haushalt als erstes Früh¬
stück Cacao eingeführt wurde, sind Jahre ins
Land gezogen , aber eS hat lange gedauert, ehe
wir uns durch viele Cacao-Marken durchgekostet
haben und endlich definitiv bei Van Houtens
Cacao angelangt sind, von dem wir nicht mehr
abgehen. Es gibt nur eine einzige Qualität
Ban Houtens Cacao, welcher in Büchsen , gut

■ verschlossen, verkauft wird . Ein Irrtum ist
ganz ausgeschlossen, denn die Büchsen tragen

J die Etikette mit Firma. Uns schmeckt Van
Houtens Cacao ausgezeichnet , und es ist diejenige
Marke, welche wir unS nie „ über" trinken . Meine

. Kinder trinken ihn mit Vorliebe, und da Van
Houtens Cacao im Gegensatz zu Kaffee sehr
nahrhaft ist, so bin ich mit meiner Wahl sehr
zufrieden " . 7437a

_

Wer übersetzt
russische Korrespondenz ins Deutsche
und deutsche Korrespondenz ins
Russische . Gefl. Off. unt . Nr . B40S34
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Prima Wieseu -

zu kaufe »
20341

irsucht.
.arlstrasie 12, Laden.

Zu verkaufen :
Fahrbare Holz - Tägmaschine .
Uuiverfalbandfägmaschine ,diverse
Gas - und Venzinmotore , zu jedem
annehmbaren Preis ; eventl .. in
Gegenrechnung für Möbel. 20190

G . Heilmann , .
Durlach (Karlsruhe ). 5 .3

Wagen -Berkauf.
Ein gut erhaltener , leichter

Landauer billig zu verkaufen .
Job . Brotz , Mariens « . 18.

neu , gut gear-
ib « v3, bettet , . für nur
verkaufen. (Keine Fabrik-
. Köhler , Tapezier ,k» KR 9 is;*- iinnKnfto 1

(Karmelitergeist)
^ loben Tausende bei allen Schmerzen,

^ Rheuma , Gicht , Hexenschuss , Kreuz-,
Kopf - und Zahnschmerz .

Es darf in keinem Hause fehlen .

g

\

Ein Versuch kostet nichts, Unzufriedene er¬
halten für angebrochene Flasche Geld zurück .

Man verlange in Apotheken u . Drogerien stets
Rheinsberger Carmol , Flasche Mk. 0 .60 u . 1 .00 .

Eine Flasche Carmol er¬
setzt eine Hausapotheke .

Carmol-Fabrik Rheinsberg
. . , l. Mark.

***** Carmoi tut wohl !

der Frlseore in Karlsruhe |L G, m. b. H.)

Garantie -

Zahnbürsten ,
Nagelbürsten ,
Kopfbürsten ,
Taschen -

Bürsten

Garantie -
Kämme ,

Zierkämme
und Nadeln ,

sowie alle übrigen
Toilette -

Artikel

kauft man vorteilhaft 18968

in sämtlichen Friseurfjeschöften den Stadt .

Steppdecken,
wollene Decken

taufen Sie billigst 17145*
Zirkel IS, pari.

100 Mk.
gegen Sicherheit und pünktliche
Rückzahlung gesucht.

Gest. Offerten unter Nr . B40S21
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Me
' grösste Auswahl '

Neujahrskarten ]
bei

L̂ escbwist . Moos
Kaiserstr alle

96 .

AM SAeitttin NW
auswärts . Zu erfraaSk B4Ü411
2.2 Marienstratze 31 . 3 . Stock.

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Koudi »
toren , Bäcker rc. 16722

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

I Klumpf Hwe & Cie.
Eiergrosthandlung

Tctailverkauf für Karlsruhe :

Mltstr. 53,
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Für Silvester
1911 - 1912

Punsch -Essenzen
Arac -Punsch . . . . . . . . . . . . . . V* Flasche 1 .30
Rum -Punsch . . Flasche 1 .30

Weine
Tischwein , rot . . . . . . . . . . . . . . . Vt Flasche 1 .05
Barietta , rot * . . . . . . . . . . . . . . . . 1 / i Flasche 1 . 10
Elsässer , rot . . '/• Flasche 1 .20
Bord . =Medoc . . Vi Flasche 1 .75
Markgräfler . 1ji Flasche 1 .75
Glühwein . . . . . . . . . . . . . . . . . '4 Flasche 1 . 10

Deutsche Schaumweine
'/> Flasche 2 .50
Vt Flasche 2 .75

Carte d ’or . . . .
Carte blanche . . .
Hochheimer Cabinet . . . . . . . . . . . . . Vi Flasche 3 .25
Meunier . Vt Flasche 3 .75
Kupferberg Gold . . . Vi Flasche 4 .75
Burgeff Grün . . . Vt Flasche 4 .75
Henkell Trocken . . . J/ t Flasche 4 .75
„ Saxa Gold “ Fruchtschaumwein . . . . . . . . ’/t Flasche 1 .95

Liköre
Anis , Bergamotte , Pfefferminz . . . . ’/s Flasche 1 . 10
Purana , Cognac und Cognac -Verschnitt *

,
**

,
" * in ganzen und halben Flaschen ,

Konserven
Gemüse -Erbsen . . . .
Erbsen „Pois Moyen “ . .
Erbsen „Petit Pois Moyen “

Brechbohnen
Schnittbohnen

Birnen
Kirschen

Gemischte Früchte
Preiselbeeren . .

2 Pfd . - Dose 1 Pfd .-Dose
. 44 4 —
. 54 4 32 4
. 68 4 39 4
. 85 ) 48 4
. 3? 4 —
. 37 4 •—
. 54 4 32 4

. 80 4 48 4

. 95 4 55 4

. 95 4 55 4

. 1 .20 68 4

. 88 4 52 4

. 1 .20t 68 4
10 Pfd . -Eimer 3 .95

Lebkuchen
Feine Basler . . Paket — 6 Stück 22 , 16 , 14 4
Nürnberger , feine braune . 1 Paket — 6 Stück 32 , 28 , 18 4
Nürnberger , feine weiße . Paket — 6 Stück 58 , 48 , 28 A
feine Elisen -Lebkuchen . Paket — 6 Stück 90 und 48 A
feinste Schokoladen -Melange -Lebkuchen , H . Haeberlen , _ jNürnberg . Paket

Gläser
6 Stück

20329

Weingläser auf Fuß . Stück 11 4
Weingläser „Mathilde “ . Stück 16 4
Sektbecher , gemustert . . Stück 12 4
Römer , V« Liter , |— | . Stück 38 4
Groggläser mit Rand . Stück 15 4
Groggläser , geschliffen . Stück 30 4
Punschgläser , abgeschliffen . . . . . . . . . . . . Stück 25 4
Likörgläser , gepreßt . Stück 7 4

imNiniiniiiniiiiHiiiiiiiNKiitiHiv

Oleujafjrskarten*) Postkarten St . 2 , 3 , 4 , 5 , 7 , 8 4
Schriftkart . 10St . l0 f 15,25,35 ^
Couverts 10 Stück 10 u . 20 ^

!n großer Auswahl . Briefmarken • Verkauf.

Spanische Orangen Dutzend 55 s
"

WW

Würfelbecher aus Leder . . . . . . . . . Stück 60 und 45 4
Würfel (große Beinwürfel ) . . . . . . . . . Stück 14 4
Spielkarten , 32 Blatt . Spiel 55 und 48 4

Gießblei , Glücksfiguren . . . . . . . Dtzd . 55 , Stk . 5 4

Uutzyolr -

Uersteigerung
des Forstamts Renchen (Badens.

Mittwoch, den 3 . Januar 1912,
vormittags Uhr, im Gast¬
haus . zum Kreuz in Lantenbach
. Renchtal) aus dem ..Lautenbacher
Herrschaftswald " : Eichen 3 IV .,
38 V . u . 30 VI . Kl. ; 12 Eschen V.
u . VI . Kl . ; 1 Erle . Nadelstämme
3 III ., 19 IV . , 127 V . u . 354 VI .
Kl. u. 22 Nadelabschnitte I .—III .
Kl. in 70 Losen. 406 Baustangen
ifichtene) I . Kl. , 460 dto. II . Kl.,
45 Hagstangen u . 455 Hopfen¬
stangen I .—III . Kl. ttt 34 Losen.

Forstwart Köhler, Lautenbach.
zeigt das Holz._ 11507a

Wer sucht
findet

seine Existenz zu verbessern , eine Beamtenstelle
oder Posten auf kaufmännischem Büro zu erhalten ,
und erreicht sein Ziel schnell und sicher nach
Absolvierung eines Kurses in der

Badischen Handelslehranstalt
Karlsruhe Lammstraße 8

Telephon 3121 Ecke Kaiserstraße, Nähe Marktplatz.
Praktisch ut akaiealsek ist . Letter. Staatlich gtpr . Lehrer.
Das Honorar ist sehr mäßig und kann auf Wunsch in bequemen Raten abgetragen werden.

Anfang Januar n. J . beginnen kleine , mittlere and grobe Korse.
~ Karse für Minderbemittelte mit bedeutender Preisermäflignng .

= == = = Lehrmittel gratis .
Vollständige Ausbildung (ohne Rücksicht auf die Zahl der Stunden) in einzelnen Fächern

für Damen und Herren jeden Standes.
Einzelunterricht ohne Preiserhöhung .

Stenographie . Maschinenschreiben «
Freie Wahl der Stunden .

Schönschreiben « Buchführung .
Rund- und Laoksohrift , Reohteohreiben , Grammatik , Rechnen , Weohsel -

lehre , Kontorpraxis , Französisch , Englisch , Italienisch und Spanisch .
Nähere Auskunft und Prospekt kostenlos. 20330

Wdkili-AlltMlll
G. m . b. H

Karl -Friedrichstraße 32
empfiehlt für Gesellschaften :

Belegte Brötchen
mit Spezialitäten der Saison ,

Schwedische Platte «,
frische Mayonnaisen
zu billigsten Preisen u . prompter
Bedienung in und außerdem Hause.

Die Direktion.20349 .2.1

enorm billig abzugeben. 20288 .6.1
3, 1 TreKaiserstr. 133, 1 Treppe hoch.

Eingang Kreuzstratze, neben der
Kleinen Kirche .

Jeiltsihes
Sihoickefelt.

in Eimern
Wein

Ein großes Quantum fein¬
stes deutsches Schweinefett
verkaufe, solange Vorrat :

von 3 W.
per Pfd . SO 4

25 m
per Pfd . 58 4

„ 50 Ps -
per Pfd . 56 4

,, ioo m
per Pfd . 54 4

300 Pfd .

Mern

per Pfd . 53 ß

ESernh . Kranz ,
Werderplatz 37.

Jots* Telephon 484. 5 .1

Grundstücks -Versteigerung.
Nr . 23663 . Zwecks Auseinandersetzung deS Nachlasses des LanisWirts Ludwig Leopold Schleifer in Karlsruhe -Rintheim werden in beiDiensträumen des Notariats Adlerstratze Nr . 25, Hof, Seitenbaiebener Erde , am

Dienstag , den 16. Januar 1912 , vormittags 9 Uhr,
folgende Grundstücke versteigert :

Lgb .-Nr . 2322 : Wiese an der Rintheimerstraße
„ 12275 : Wohnhaus mit Hintergebäuden , Haupt

straße Nr . 27
„ 12279 : Hausgarten , OrtSetter
. 13150 : Ackerland , Holderäcker
„ 12210 : Wiese, Allmend

12960 : Wiese, Unterruth
„ 12308 : Wohnhaus mit Hintergebäud

Ernststratze Nr . 2
„ 12194 : Wiese, Krautgärten
„ 12299 : Ackerland , Gewännle bei Brohrain
„ 13213 : Ackerland . Gewann auf der Straße
„ 12349 : Ackerland , Gewännle bei Brohrain
„ 12344 : Ackerland , Gewännle bei Brohrain
. 12916 : Wiese, Unterruth
„ 12961 : Wiese. Unterruth *
„ 12917 : Wiese, Unterruth
„ 12332 : Ackerland , Gewännle bei Brohrain
„ 12333 : Ackerland , Gewännle bei Brohrain
„ 12312 : Ackerland , Gewännle bei Brohrain
.. 1231 (7 : Ackerland , das Gewännle
„ 13214 : Gewann an die GotteSauerstraße

Die Bedingungen können auf der Kanzlei kostenlos eingesehcn
werden.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1911.
Grotzh . Notariat I.

16 a 43 qm
2 - „ 44
2 „ 34 ■

16 „ 04
13 „ 32

5 „ 71
3 „ 03
8 „ 41

— „ 16
9 „ 69
8 „ 72

14 „ 93
7 „ 22
6 „ 29
8 „ 23
9 „ 69
9 „ 16

11 „ 04
37 „ 63
20 „ 07

20321

Zu Silvester
empfehle

Hummer-Mayonnaise
Malossol - Caviar von direktem Bezüge

Ital. Salat , belegte Brötchen
Aufschnitt und Käseplatten

20327
Kramers Burgunder-Punsch

Weine , Liköre, Sekt etc.
Frische Ananas, Südfrüchte aller Art.

Carl Hager
Hoflieferant

Erbprinzcnstr «, nächst dem Rondellplatz .
- Telephon 358 . - -

Zirkel
Achst
Brief-
nicht '
Mist

mt
Zm
m

Frei
Stert
ins »
am P°
Durch
gch Ln

8 stitig
Größer

Die Kl
die 9

Nr

yas

Jahres
jjo mü]
eignisi
unserer
als au

Ut
jerung
Kinist
Mai l.
und l
m B
unter
leistete
Dr. F
Amte
zum D
emami
An de
rat Dr
schulra:
glieder
der N<
ruher
franker
bahnen
Zustan
rungen
aohl i
riums

Ai
badisch
.holt fr,
Zahre
Citzun,
den dil
^ie Lo
Reichs,
Kamm
fonder-
liberal
einen
mng d
gierun,
fie dan
Zahler
wird i
Die P
ein Er
hurst) .
Zweite
Lolksp
Kamm
den di
wahlkc
etwa z,
ferien
Max r

lverkävrlZsI
Erlernung d. gebräuchlichste »
Tänze mit einemAnhang:
CU tuzkoMudM ttr
C«Dtrt md Otudrilk.

Prei » Kt . 1,70 fco.
Die Kunft der
Unterhaltung .
Sk man plaudert»" Bttdl« Kantt der «ntcrtalt »« «rftmt . wie
man geschicktGespräche anknüpst und sich
gewählt auddrückt und dadurch die Herzen
der Damen sicher gewinnt . Mt . » ,L0 fco.
BeideBücher»us .Mk .» ,« « . Nachn .S .lO .
glchaed «»dglph. Dradti i«/ sse

P̂rostette ^ratU ^ Säger "Sachsenallee 9.

Herren - und Damenfahrrad :
lFreilauf ) billig zu verkaufen.
B405O3 Bährrngerstr . 33 . Hof.

Span . Rotwein
von 60 Pfg. an zu

Rum
20333

Span ,WeinliandLlung

Geld - Darlehen
erhalten Leute jeden Standes ohne
Vorspesen. Näheres Augarteu -
strasse 28 , 1 . Stock , lb. Stadtgart .)

Ein junger Hund , braun und
schwarz , ist zugelaufen . Gegen
Einrückungsgebuhr abzuholen bei
Frau Burkhardt , Kaifer -
st ratze 56, IV- B40529

Schreibmaschine¬
kleinere, mit sehr schöner sichtbarer
Schrift , ist für den billigen Prei »
von 55 Mk . zu verkaufen . B,
_ Markgrafenstr . 45,4 . St -j .

Billig abzugeben
schöner , 2türiger Schrank . 20 iy
B40533 Kürnerstr . 30 , Hol-
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